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Team 
Allgäuflug 

(Theo Kibler 
und Eugen 

Scheuerle) bei 
der Präzisions-

landung –  
mit Erfolg

Auch dieses Jahr 
wieder dabei:  
Drei durch die 

Bundeskommission 
Motorflug im 

DAeC geförderte 
Jugendteams

mit ihrer langsameren Cessna 150 eben-
falls, was für Platz zwei reichte. Mit ihrer 
ASK 16 sorgten Peter Leineweber und 
Carla Peters als Jugendcrew für eine 
Überraschung, indem sie mit insgesamt 
80 Strafpunkten Platz 3 holten. 

Auch ein anderes Jugendteam, Niklas 
Westermann und Moritz Söhl, glänzte 
mit hervorragenden Leistungen, sodass 
die beiden mit ihrer Robin DR400 nicht 
nur die Jugendwertung gewannen, son-
dern auch gleichzeitig die besten Einstei-
ger waren. Erstmals beim Deutschland-
flug dabei, erhielten sie für den Sieg in 
der Einsteigerwertung den Cookie-Koch-
Gedächtnispreis, verbunden mit einer 
Prämie in Höhe von 500 Euro.

Besonders erfreulich war auch eine hohe 
Beteiligung von Damencrews, welche 
nicht zuletzt auch durch eine gesonderte 
Förderung der Vereinigung Deutscher 
Pilotinnen möglich war. Somit war es 
auch selbstverständlich, eine eigene 
Damenwertung einzuführen. Hier konn-
te sich Esther Rimensberger als Solo-
Pilotin den ersten Platz holen, gefolgt 
von Kathrin Kaiser und Sophia Lürken 
(Platz zwei) sowie Roswitha Höltken und 
Ruth Haliti (Platz drei).

In der Gesamtwertung gewannen Mar-
cus und Astrid Ciesielski mit nur 340 
Strafpunkten, darunter ein Flug mit nur 
überragenden 20 Strafpunkten an Tag 
zwei. Wolfgang Schneckenreither und 
Cornelia Marsch konnten sich den zwei-
ten Platz mit 544 Strafpunkten für Öster-
reich sichern. Ingo Weise und Timo Wolf 
landeten mit ihren ebenfalls sehr guten 
Ergebnissen und 710 Strafpunkten auf 
dem dritten Platz. Knapp dahinter lagen 
die beiden besten Crews aus Baden-
Württemberg: Robin Shearer und Oliver 
Meindl (Platz vier) sowie Theo Kibler und 
Eugen Scheuerle (Platz fünf). 

Alle Teilnehmer des Deutschlandfluges 2025 
auf dem Flughafen in Lahr (EDTL)

BWLV-Präsident 
Matthias Seehuber 

(links) und 
BWLV-Motorflug-

referent Axel 
Boorberg begrüß-

ten die Teilnehmer 
bei der Eröffnungs

veranstaltung in 
Offenburg
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Beliebtes Andenken: Die Deutsch-
landflug 2025-Plakette gab es wie 
jedes Mal für alle Teilnehmer

Anflug auf den 
Flughafen in Lahr, 
den Startpunkt des 
Deutschlandflug 
2025

Herzliche Gratulation allen zu diesen 
tollen Leistungen!

Tradition durch Engagement

An dieser Stelle möchten die Teilnehmer 
des Deutschlandfluges 2025 ein großes 
Dankeschön an das unermüdliche Orga-
Team aussprechen. Knapp zwei Jahre 
intensive Planung und viele ehrenamtli-
che Arbeitsstunden stecken in einem 
Deutschlandflug. Gedankt werden soll 
an dieser Stelle auch allen Flugplätzen 
und Vereinen, die ihre Infrastruktur be-
reitgestellt und die Abläufe vor Ort 
eigenständig organisiert haben.

Besonderer Dank gilt dem LSC Bayer 
Leverkusen, der ohne zu zögern die 
kompletten Lande- und Abstellgebühren 
von knapp 50 Flugzeugen erließ – ein 
toller Zug, der die fliegerisch-kamerad-
schaftliche Tradition des Deutschland
fluges widerspiegelt! Mit diesem Beitrag 
hofft der LSC Bayer Leverkusen, dass in 
den nächsten Jahren noch mehr Flug-
plätze diesem Gedanken folgen und so-
mit für einen weiterhin bezahlbaren 
Deutschlandflug sorgen. Auch der Flug-
platz Mainz-Finthen erließ die komplet-
ten Abstellgebühren der Flugzeuge aus 
der Touringgruppe. Alle Teilnehmer sa-
gen daher von ganzem Herzen: Danke!

Text: Navgeeks  
(Oliver Meindl und Robin Shearer)

Fotos: Tom Illgner, Navgeeks

DIE BESTEN FÜNF CREWS DER WETTBEWERBSGRUPPE DES DEUTSCHLANDFLUG 2025

Rang Besatzung Flugzeug Tag 1 Tag 2 Tag 3 Strafpunkte gesamt

1 Marcus Ciesielski, Astrid Ciesielski Cessna 172 187 20 133 340

2 Wolfgang Schneckenreither, Cornelia Marsch Cessna 150 197 222 125 544

3 Ingo Weise, Timo Wolf Mooney M20J 170 270 270 710

4 Robin Shearer, Oliver Meindl Cessna 150 258 225 246 729

5 Theo Kibler, Eugen Scheuerle Cessna 172 289 318 203 810

Astrid und 
Marcus 
Ciesielski 
(Mitte) 
gewannen den 
Deutschland-
flug in der 
Wettbewerbs-
gruppe

Geballte Kompe-
tenz der mitflie-
genden Pilotinnen 
(v. l.): Ruth Haliti 
und Roswitha 
Höltken (Platz 
drei), Esther 
Rimensberger 
(Platz ein), Sophia 
Lürken und 
Kathrin Kaiser 
(Platz zwei)
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Der Fachausschuss Motorflug-/UL-Ausbildung des Baden-
Württembergischen Luftfahrtverbandes (BWLV) veran-
staltet unter der Leitung von Günther Hausmann 
(BWLV-Ausbildungsleiter UL) im September 2025 einen 
UL-Fluglehrerlehrgang für Inhaber einer Lehrberechti-
gung auf Motorflugzeugen, Hubschraubern oder Segel-
flugzeugen. 

Ausbildung und Prüfung erfolgen im Rahmen eines mindestens 
dreitägigen Lehrganges für FI(A) und mindestens fünftägigen 
Lehrganges für FI(S). Besonderheit: Teilnahme nur mit eigenem, 
oder gechartertem UL möglich. Das eingesetzte Gerät muss da-
bei eine Zulassung ≥ 550 Kilogramm MTOW aufweisen.

Termin: 
Montag, 22. September 2025,  
10 Uhr, bis Freitag, 26. September 2025, 16 Uhr.
Lehrgangsort: Segelfluggelände Klippeneck
Seminarkürzel (im Vereinsflieger): AUS-0125
Lehrgangsgebühr: 550 Euro für BWLV-Mitglieder*
Lehrgangsgebühr: 650 Euro für Teilnehmer, die nicht Mitglied 
im BWLV sind.*
*Zuzüglich Prüfungsgebühr nach DAeC-Preisliste

Anmeldeschluss: Donnerstag, 16. September 2025. Die Teil-
nehmerzahl ist auf zehn Personen begrenzt.

Die Anmeldung sollte idealerweise im Vereinsflieger.de unter 
„Mein Profil / Seminarangebote“ erfolgen. Dies reduziert den 
Verwaltungsaufwand. Alle erforderlichen Informationen und 
Formulare stehen dort zum Download zur Verfügung.

Für Teilnehmer ohne Zugang zum Vereinsflieger stehen die er-
forderlichen Formulare auf der Homepage zur Verfügung

Zulassungsvoraussetzungen zum Lehrgang:

•	 Inhaber einer gültigen Lehrberechtigung FI(S) oder FI(A). Bei 
einer vorhandenen Lehrberechtigung FI(A) muss eine gültige 
Klassenberechtigung für SEP-Flugzeuge vorhanden sein und 
die Lehrberechtigung muss den Eintrag „SE-SP“ (Flugunter-
richt für einmotorige Luftfahrzeuge mit einem Piloten) 
enthalten haben. Nicht anerkannt werden können Gleit-
schirm-, Trike- oder Heli-Lehrberechtigungen.

AUSSCHREIBUNG

(B) BWLV-UL-FLUGLEHRERLEHRGANG 2025

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

•	Zwölf Stunden als verantwortlicher Führer auf aerodyna-
misch gesteuerten UL innerhalb der letzten 24 Monate vor 
Stellung des Antrages

•	Teilnehmen kann nur, wer mindestens seit zwölf Monaten 
vor Lehrgangsbeginn Inhaber einer drei-achs UL-Berechti-
gung ist.

Vor dem Lehrgangsbeginn müssen der BWLV-Geschäftsstelle 
folgende Unterlagen vorliegen:

•	ausgefülltes Anmeldeformular
•	Haftungsbeschränkungserklärung
•	Kopie der Lizenz für aerodynamisch gesteuerte UL
•	Kopie des Luftfahrerscheines mit eingetragener 

Lehrberechtigung

Übernachtungsmöglichkeiten:

•	Übernachtung mit Frühstück erfolgt im Gästehaus Klippen
eck (BWLV Jugend- und Weiterbildungsstätte Klippeneck/
Denkingen).

•	Bitte bemühen Sie sich bei Bedarf frühzeitig und selbststän-
dig um eines dieser oben beschriebenen Zimmer. Weitere 
Info unter: https://www.gaestehaus-klippeneck.de/index.html

•	Camping am Flugplatz (Zelt/Wohnwagen/Wohnmobil) ist 
möglich

Bitte um vorherige Absprache mit Gerd Lohner,  
E-Mail: camping@klippeneck.de

Ansprechpartner im BWLV:
Bernd Heuberger, Telefon 0711 22762 - 22 oder  
E-Mail: heuberger@bwlv.de.

(B) Die Veranstaltung fällt unter die Regelung des Bildungszeit-
gesetzes (BzG) – das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter 
bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte 
Freistellung beantragen. Achtung: Der Antrag auf Freistellung 
laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht 
werden! Alle Infos hierzu gibt es unter www.bwlv.de (Verband/
Service  Unser Verband  Bezahlter Bildungsurlaub) oder 
unter www.bildungszeit-bw.de.

Text: Bernd Heuberger, Referat Aus- und Weiterbildung im BWLV

REDAKTIONSSCHLUSS
Bitte beachten: Redaktionsschluss ist immer der 1. des Vormonats, zum Beispiel für die Oktober-Ausgabe am 1. September. 
Ihre Berichte und Bilder senden Sie bitte an: adler@bwlv.de oder buerkle@bwlv.de.

Bei Fragen steht Ihnen Simone Bürkle gerne auch telefonisch zur Verfügung: 0711/22762-23

https://www.gaestehaus-klippeneck.de/index.html
http://www.bwlv.de
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Am 29. und 30. Mai 2025 fand in Nie-
derstetten zum 15. Mal das BWLV-
Seminar zur Rettung aus Schlecht-
wetter statt – ein Jubiläum für ein 
Format, das Theorie, Praxis und 
Kameradschaft in idealer Weise ver-
bindet. Unter der Leitung von 
Michael Schäfer nahmen 18 Piloten 
teil, unterstützt durch die Bundes-
wehr und die Bundeswehr-Sport-
fluggruppe Niederstetten.

Wenig bekannt,  
aber lebenswichtig

Das Thema des Seminars, Rettung aus 
Schlechtwetter, wird im allgemeinen 
Fliegeralltag nach wie vor zu selten be-
handelt. Dabei kann genau dieses Wis-
sen – und das richtige Verhalten im ent-
scheidenden Moment – Leben retten. 
Umso wertvoller, dass sich jährlich Pilo-
ten aus unterschiedlichen Vereinen zu-
sammenfinden, um ihr Wissen zu vertie-
fen, sich auszutauschen und für den 

Ernstfall zu trainieren, vor allem aber in 
der Prävention diese Ernstfälle gar nicht 
erst entstehen zu lassen.

Ankommen und Aufatmen –  
am Boden und in der Luft

Die Teilnehmer reisten größtenteils mit 
dem eigenen oder dem Vereinsflugzeug 
an. Selbst die nichtfliegenden Piloten, 
die mit dem Auto angereist waren, ka-
men auf ihre Kosten – sei es durch die 
intensiven Vorträge oder durch die Mög-
lichkeit, auch am Praxisteil aktiv mit 
einem Flugzeug der Sportfluggruppe 
mitzuwirken.

Am Donnerstagnachmittag begann das 
Seminar mit einem hochkarätigen Vor-
tragsprogramm, das bis in den Abend 
andauerte. Den Auftakt machte Herwart 
Goldbach, früherer DFS-Mitarbeiter mit 
53 Jahren Berufserfahrung, der das The-
ma Luftraum und die Bedeutung von 
Good Airmanship eindrucksvoll in den 
Mittelpunkt stellte.

Anne Pohl von der BFU folgte mit einem 
eindringlichen Beitrag zu Unfallursachen, 
bei denen Fehlentscheidungen im Wet-
ter oft das tragische Ende einleiteten. 
Ihre Analysen waren nicht nur aufrüt-
telnd, sondern vermittelten vor allem 
eines: Prävention durch Wissen und 
Wachsamkeit ist unverzichtbar.

Einen ganz anderen, aber ebenso kriti-
schen Blickwinkel eröffnete der Flieger-
arzt Koonari Mohammed Ali. Sein Vor-
trag zu „Schlaganfall und Medical“ 

15. RETTUNGSSEMINAR DES BWLV STÄRKT FLUGSICHERHEIT UND GEMEINSCHAFT

IN NIEDERSTETTEN AUS SCHLECHTWETTER RETTEN

Es ging auf 3.500 Fuß, ausgestattet mit 
IFR-Kappe und Fluglehrer

bezog sich auf die wenigen sehr restrikti-
ven Ausnahmen, welche nach einem 
Schlaganfall überhaupt existieren. Eine 
gesunde Physis ist eine wenig verhandel-
bare Flugvoraussetzung.

Unter dem Titel „Are you fit to fly?“ sen-
sibilisierte Andreas Gabauer die Runde 
für mentale, körperliche und emotionale 
Leistungsgrenzen. Seine eindringlichen 
Worte zu Optimismus-Bias, Stress und 
deren teils tödlichen Folgen im Cockpit 
riefen zu Achtsamkeit und Selbstreflexi-
on auf. Haben wir die richtige Einstellung 
zum Fliegen? Praktische Tipps zur Selbst-
kontrolle und Stressbewältigung runde-
ten den Vortrag ab.

Den Abschluss bildete ein Erfahrungsbe-
richt des Towerlotsen der Bundeswehr, 
der am Folgetag beim PAR-Verfahren alle 
Teilnehmer sicher „herunterquatschen“ 
sollte – ein gelungener Vorgeschmack 
auf den Praxisteil.

Zum Ausklang des Tages gab es ein 
geselliges Abendessen mit Grill und 
frischen Salaten – eine wohltuende 
Mischung aus Fachsimpeln, Lachen und 
Netzwerkpflege.

Praxis mit Tiefblick

Am Freitag stand das Herzstück des Se-
minars auf dem Programm: Fliegen im 
simulierten Instrumentenflug, wie er im 
echten Ernstfall nötig wird – wenn man 
sich „verfranzt“ hat und das Wetter sich 
schneller verschlechtert, als man reagie-
ren kann.

Die Teilnehmer des Schlechtwetterseminars in Niederstetten
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Wer dabei war, ging mit wertvollem 
Wissen, neuen Kontakten und einem ge-
stärkten Sicherheitsbewusstsein nach 
Hause. Und wer noch nicht dabei war, 
sollte sich den nächsten Termin an Christi 
Himmelfahrt 2026 schon jetzt im Kalen-
der vormerken.

Text: Joseph Scholten | Fotos: Teilnehmer

Fazit

Das Wetter spielte mit, die Bundeswehr 
und die Bundeswehr-Sportfluggruppe 
Niederstetten waren engagierte Gastge-
ber, die Stimmung zwischen konzentrier-
tem Arbeiten und herzlichem Miteinan-
der ausgewogen. Die Organisation – vom 
Shuttle-Service bis zur Flugbetreuung – 
ließ nichts zu wünschen übrig.

Nach Einweisung und Check ging es auf 
3.500 Fuß, ausgestattet mit IFR-Kappe 
und Fluglehrer. Das Ziel: Nur nach Instru-
menten fliegen, sich nicht vom vermeint-
lichen Bauchgefühl leiten lassen. Was im 
Segelflug das Feingefühl im Hintern ist, 
wird hier zur trügerischen Falle. Es hatte 
einen Geschmack vom Simulatorfliegen 
mit einem Aufwachmoment an der Ent-
scheidungshöhe, 200 Fuß über der Höhe 
der Schwelle.

Dabei zeigte sich einmal mehr: Alle mili-
tärischen Flugplätze in Deutschland kön-
nen im Notfall helfen – und sie machen 
das auch. Das ist vielen VFR-Piloten noch 
immer nicht bekannt.

Vernetzung über Vereinsgrenzen 
hinweg

Neben der fachlichen Weiterbildung 
stand auch das Miteinander im Vorder-
grund: Teilnehmer verschiedener BWLV-
Vereine trafen sich, lernten sich kennen 
und tauschten sich aus. Die BWLV-Initiati-
ve fördert so nicht nur Flugsicherheit, son-
dern auch ein starkes Netzwerk über die 
gewohnte Heimatbasis hinaus – gelebter 
Luftsportverband in seiner besten Form.

Die Bundeswehr und die Bundeswehr-Sportfluggruppe Niederstetten waren einmal mehr 
ausgezeichnete Gastgeber

NEUE LISTE VERFÜGBAR

AKTUALISIERUNG UL91-TANKSTELLENLISTE 2025
Eine aktualisierte Liste von Flugplätzen beziehungsweise 
Tankstellen, die den Treibstoff UL91 anbieten, ist nun on-
line verfügbar. Der DAeC hat diese auf seiner Website 
veröffentlicht. 

Die aktualisierte Liste findet sich unter www.daec.de ( News 
 Aktualisierung UL91-Tankstellenliste 2025).

Karsten Schröder, Referent Technik und Umwelt im DAeC, hat 
die Liste erstellt und freut sich über Hinweise, falls Standorte 
aktualisiert oder ergänzt werden müssen. (E-Mail: k.schroeder@
daec.de).

Text: DAeC

ORATEX® ZUGELASSEN 
FÜR ALLE COMCO IKARUS C22 & C42

Die ORATEX® Bespannung im LANITZ 
AVIATION DESIGN CHANGE ist in allen C22 
und C42 Kennblättern aufgenommen.
Vorteile des Design Changes:
• Flügel, Querruder, Landeklappen und 
Leitwerke werden verstärkt 

• die Leistungsfähigkeit Ihres Flugzeuges 
verbessert sich 

• präzisere Steuerbarkeit dank 
aerodynamische Güte 

• Flügel werden drehsteif 
• Performance-Verbesserung dank des 
ORATEX® Mikro-Vortex-Effektes 

• Sie entscheiden, ob Sie schneller oder 
sparsamer fliegen wollen

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH  ·  AM RITTERSCHLÖSSCHEN 2O  ·  O4179 LEIPZIG  ·  FON: +49 341 4423O5O  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com

Wir sind Comco ITB Partner und können nicht nur alle C42 auf die 
ORATEX® Bespannung umrüsten sondern auch auf 54O kg / 56O kg auflasten!

Schenken Sie ihrem Flugzeug ein neues Leben!
design-change.lanitz-aviation.com

DESIGN CHANGE 

AB SOFORT KÖNNEN WIR AUCH ALLE 

C42A AUFLASTEN & AUF 
ORATEX® BESPANNUNG 

UMRÜSTEN

NEU

Lanitz_0825_185x60.indd   1Lanitz_0825_185x60.indd   1 10.07.2025   08:39:4210.07.2025   08:39:42

– Anzeige –

http://www.daec.de
http://www.lanitz-aviation.com
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SEGELFLUG

Die deutschen Piloten haben bei der 
Weltmeisterschaft im tschechischen 
Tábor, die vom 7. bis 21. Juni 2025 
stattfand, hervorragend abgeschnit-
ten. Stefan Langer wurde Weltmeis-
ter in der Clubklasse, die Mannschaft 
sicherte sich im Team-Cup den drit-
ten Platz. 

Dabei setzte sich Stefan Langer in der 
Clubklasse mit 7.370 Punkten vor Alex-
andre Fierain (Frankreich, 7.183 Punk-
te) und Timothy Fletcher (UK, 7.166) 
durch. Den vierten Platz belegte sein 

Teamkamerad Uwe Wahlig (7.103 
Punkte). 

In der Standardklasse holte sich Jeroen 
Jennen (Belgien) den Titel, gefolgt von 
Jeremy Hood (UK) und Jakub Barszcz 
(Polen). Bester Deutscher hier war Max 
Maslak auf Platz neun. 

Der Sieg in der 15m-Klasse ging an 
Lukasz Grabowski (Polen) vor Tom 
Arscott (UK) und Maximilian Seis (Frank-
reich). Bester Deutscher hier war Steffen 
Göttler auf Platz sechs, BWLV-Pilot 

Steffen Schwarzer (LSR Aalen) schaffte es 
auf den 16. Platz. 

Die Führung des Teams lag in den Hän-
den des Team-Captains Holger Back und 
des Coaches Nils Schlautmann. 

Uwe Augustin berichtet aus-
führlich im Blog der National-
mannschaft – dieser ist zu fin-
den unter https://segelflug.aero.

Text: red.
Fotos: Teilnehmer

SEGELFLUG-WM IN TÁBOR

STEFAN LANGER IST WELTMEISTER IN DER 
CLUBKLASSE

Das deutsche Team sicherte sich Platz drei in der Nationenwertung
Stefan Langer (Mitte) wurde Weltmeister der Clubklasse vor 
Alexandre Fierain (Frankreich, links) und Timothy Fletcher (UK, rechts)

DM DER 18M-KLASSE BURG FEUERSTEIN

DREI PLÄTZE AUF DEM TREPPCHEN FÜR 
BWLV-SEGELFLIEGER

Toller Erfolg: Die ersten drei Plätze 
bei der DM der 18m-Klasse haben Se-
gelflieger aus dem BWLV belegt. Ma-
rio Kießling (FG Wolf Hirth) ist neuer 
Deutscher Meister, Platz zwei ging 
an Tobias Breithaupt (LSV Schwarz-
wald-Baar), Platz drei an Conrad 
Hartter (FSV Tübingen). Der Wettbe-

werb fand vom 19. bis 27. Juni auf 
dem Verkehrslandeplatz Burg Feuer-
stein statt.

Unter der Wettbewerbsleitung von Ingo 
Fischer und den Sportleitern Patrick und 
Max Benoist trafen sich drei Frauen und 
30 Männer vom 19. bis 27. Juni 2025 zur 

Die Teilnehmer hatten teilweise mit großer Hitze zu kämpfen

https://segelflug.aero
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zwei, und als Dritter auf dem Siegtrepp-
chen konnte sich Conrad Hartter einen 
Platz in der Nationalmannschaft sichern.

Am Abschlussabend konnte die Wettbe-
werbs-/Sportleitung auf einen unfallfrei-
en und fairen Wettbewerb zurückblicken. 
Bei der gelungenen Siegerehrung sah 
man rundum zufriedene Gesichter, da 
dieser relativ kleine Wettbewerb mit nur 
einer Klasse die Möglichkeit geboten hat-
te, die Meisterschaft in einer entspannten 
Atmosphäre stattfinden zu lassen.

Text: Max Benoist, Fränkische 
Fliegerschule Feuerstein/red.

Fotos: Christian Horn

sowohl am Boden wie auch in der Höhe, 
stellte die Piloten vor weitere Herausfor-
derungen.

Start-Ziel-Sieg für Mario Kießling

Mit diesen Bedingungen während des 
Wettbewerbs kam Mario Kießling am 
besten zurecht: Mit einem Tagessieg am 
ersten Tag und einem weiteren Tagessieg 
im Verlauf des Wettbewerbs konnte er 
sich Platz eins der Gesamtwertung sichern, 
den er bis zum Ende nicht mehr verließ. 
Manche sprachen von einem Start-Ziel-
Sieg. Mit dieser herausragenden Leistung 
wurde Mario Kießling Deutscher Meister 
2025. Tobias Breithaupt sicherte sich Platz 

Ermittlung des Deutschen Meisters 2025. 
Das Wetter, das täglich vom Meteorolo-
gen Walter Hermann präsentiert wurde, 
erlaubte sechs Wertungstage. Der Wett-
bewerbsraum umfasste Süddeutschland 
sowie das angrenzende Tschechien. Dar-
in stellte die Sportleitung sowohl Racing-
Tasks wie auch Assigned-Area-Tasks zwi-
schen 410 und 292 Kilometern.

Die Piloten und Helfer mussten anfäng-
lich mit sehr hohen Temperaturen kämp-
fen, und auch die Blauthermik machte 
den Piloten die Vollendung der Aufgabe 
manchmal nicht einfach. Aufkommende 
starke Winde ab Mitte des Wettbewerbs, 

Die Sieger der 18m-Klasse-DM (v. l.): Tobias Breithaupt (Platz zwei),  
Mario Kießling (Platz eins), Conrad Hartter (Platz drei)

Der Wettbewerb war wegen  
der wechselnden Bedingungen 

nicht einfach zu fliegen

MÄLSCHER FRÜHJAHRSFLIEGEN 2025

VIELE ERFAHRUNGEN GESAMMELT
Zum vierten Mal fand vom 7. bis  
14. Juni 2025 das Mälscher Frühjahrs-
fliegen statt. Elf Mannschaften aus 
Malsch, Sinsheim, Walldorf und Hof-
geismar (Nordhessen) nahmen am 
Streckenflugwettbewerb teil. Ge-
winner der Gesamt- wie auch der Ju-
gendwertung war Filip Slamka von 
der FSG Letzenberg Malsch.

Los ging es am Samstagmorgen mit dem 
Eröffnungsbriefing, bei dem alle Teilneh-
mer anwesend waren. Die Wettbewerbs-
leitung um Alexander Six und Philipp 
Bender hieß alle Fliegerkollegen und 
Gäste herzlich willkommen, bevor der 
Vorstand der FSG Letzenberg Malsch, 
Michael Kuhn, allen Piloten schöne Flüge 
und einen angenehmen Aufenthalt in 
Malsch wünschte.

Das Teilnehmerfeld beim Mälscher Frühjahrsfliegen
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Ein großer Dank geht an alle, welche die 
Teilnehmer im Laufe der Woche so wun-
derbar verköstigt haben. Ein weiteres 
Dankeschön geht an die Pilotensprecher 
Daniel Waldvogel und Patrick Hermann.

Am letzten Abend fand die mit Span-
nung erwartete Siegerehrung statt. Die 
Wertungen: 

Gesamtwertung:

1.	�Filip Slamka (1.598 Punkte, FSG Let-
zenberg Malsch)

2.	�Arved Himer-Amelung/Patrick Her-
mann (1.452 Punkte, AeC Walldorf)

3.	�Bernhard Scholl (1.419 Punkte, FSR 
Kraichgau Sinsheim)

Jugendwertung:
1.	�Filip Slamka – 95,3 Prozent der mög-

lichen Punkte
2.	�Arved Himer-Amelung – 93,7 Prozent
3.	�Finn Zurmühl – 86,0 Prozent

Glückwünsche gehen an die Gewinner 
des 4. Mälscher Frühjahrsfliegens. Die 
Ausrichter freuen sich auf viele Teilneh-
mer im kommenden Jahr! 

Text: Alexander Six/red.
Fotos: Philipp Bender.

besonders im Wettbewerbsumfeld mög-
lich, da man beim morgendlichen 
Wetterbriefing unter der professionellen 
Leitung von Walter Hermann gezielt ge-
eignete Fluggebiete vorgeschlagen be-
kommt – und so auch bei schwacher 
Thermik in die Luft geht. Vielen Dank an 
dieser Stelle für diese meteorologische 
Expertise!

Dank an alle Helfer

Am Abend gab es stets ein schönes, ge-
mütliches Beisammensein bei köstlichem 
Essen. Natürlich wurde auch der Pool bei 
sommerlichen Temperaturen rege ge-
nutzt.

Das Pfingstwochenende war leider ge-
prägt von Schauern und starkem Wind 
– doch Besserung war in Sicht. So konn-
ten die Piloten am Pfingstmontag ihren 
ersten Wertungstag fliegen, der sie über 
knapp 300 Kilometer von Malsch über 
Bad Mergentheim, Gössenheim, Tauber-
bischofsheim und Heppenheim zurück 
nach Malsch führte. Es sollte der beste 
Tag der Woche bleiben. 

Vier Wertungstage waren 
möglich

An den übrigen Tagen bestimmten Blau-
thermik, Sahara-Staub und der Rauch 
der kanadischen Waldbrände das Wet-
tergeschehen. Dennoch versuchten die 
Piloten ihr Glück fast täglich und konn-
ten am Ende vier Wertungstage verbu-
chen – meist mit kürzeren Aufgaben wie 
Malsch–Bruchsal–Gundelsheim–Lud-
wigshafen und zurück, da die Wetter-
fenster sehr kurz waren.

Jeder kam zum Fliegen und konnte wert-
volle neue Erfahrungen sammeln. Beson-
ders stolz machte die Ausrichter, dass 
einige Jungpiloten ihre persönlichen 
Bestleistungen übertreffen und damit 
unter anspruchsvollen Bedingungen 
einen enormen Reifungsprozess durch-
laufen konnten. Solche Erfahrungen sind 

An den fliegbaren Tagen gab es  
herrliche Ausblicke

Teilnehmer aus elf Mannschaften  
waren mit ihren Flugzeugen nach Malsch 

gekommen
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Mit dem traditionellen Abschluss
grillen endete das jüngste Ferien- 
fluglager der Luftsportgemeinschaft 
Hanns Klemm. Eine Woche lang dreh-
te sich alles rund um den Segelflug 
mit beeindruckenden Ergebnissen 
und vielen glücklichen Teilnehmern. 

Insgesamt 17 Segelflugschülerinnen und 
-schüler sowie Jungscheininhaber nah-
men am Fluglager teil. Besonders erfreu-
lich: Sechs frischgebackene Flugschüler 
starteten im Rahmen des Lagers ihre Aus-
bildung. „Wir heißen unsere neuen Mit-
glieder herzlich willkommen und freuen 
uns, sie auf ihrem Weg zur Pilotenlizenz 
zu begleiten“, sagte Selma Gaiser vom 
Organisationsteam. Ihr Mitorganisator 

und ebenso Jugendleiter Klemens Hart-
mann berichtete: „Die neuen Flugschüle-
rinnen und Flugschüler zeigten sich un-
glaublich motiviert und ambitioniert.“

Bei bestem Sommerwetter wurden von 
Montag bis Freitag insgesamt 204 Segel-
flugstarts absolviert, dabei kamen 72 

Stunden und 22 Minuten Flugzeit zu-
sammen. Neben Einweisungen auf neue 
Flugzeugmuster konnten mehrere Teil-
nehmer ihre F-Schleppberechtigung er-
werben.

Ein besonderes Highlight war das Sun-
rise-Fliegen am Mittwochmorgen. „Das 

PFINGSTFLUGLAGER DER LSG HANNS KLEMM

JEDE MENGE TEAMGEIST UND  
EINIGE NEUE FLUGSCHÜLER

Magischer Moment: Start beim Sunrise-Fliegen

Alle Teilnehmer vor der Halle 
mit einem der Vereinsflugzeuge

Bereit zum Abheben:  
Die Segelflugzeuge startklar 
am frühen Morgen
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Sunrise-Fliegen war magisch. Wenn man 
sieht, wie die Sonne am Horizont auf-
geht, ist das etwas ganz Besonderes“, 
schwärmte Teilnehmerin Heba Rashwani. 
Für Flugschüler Leonard Sänger war es 
nicht nur das frühe Aufstehen wert, son-
dern auch ein emotionaler Moment: 
„Man fühlt sich direkt wie ein vollwerti-
ges Mitglied, weil man so früh Vertrauen 
bekommt.“

Ohne die ehrenamtliche Hilfe des Teams 
ist das Ferienfluglager indessen nicht 
denkbar: von der Organisation über die 
Verpflegung bis hin zu den engagierten 
Fluglehrern, Betriebsleitern und Winden-
fahrern, wäre der Flugbetrieb nicht mög-
lich gewesen. Darum geht an sie alle ein 
besonderer Dank!

Text: Katharina Mittler
Fotos: Klemens Hartmann, Selma Gaiser Am Lagerfeuer klang der Tag in geselliger Runde aus.

BEWERBUNGEN BIS 15. AUGUST 2025 MÖGLICH

JETZT SPORTSOLDAT SEGELFLUG WERDEN!
Die Sportfördergruppe Altenstadt 
der Bundeswehr nimmt wieder 
Sportsoldatinnen und Sportsoldaten 
Segelflug auf. Interessierte können 
ihre Bewerbung noch bis zum 15. Au-
gust 2025 an den Fachbereich Segel-
flug in der DAeC-Geschäftsstelle sen-
den.

Die Bundeswehr fördert neben vielen an-
deren Sportarten Spitzensportlerinnen 
und Spitzensportler in der Disziplin Se-
gelflug als militärische Sportart. In der 
Disziplin Segelflug stehen bis zu vier Plät-
ze für Soldatinnen und Soldaten in der 
Sportfördergruppe Altenstadt zur Verfü-
gung, die der Betreuungstruppenteil für 
elf Monate sein wird.

Alle Sportsoldatinnen und Sportsoldaten 
erhalten als freiwillige Wehrdienstleisten-
de neben dem regulären Wehrsold (inklu-
sive Krankenversorgung und Zuschüsse 
für Verpflegung) auch ein auf den Wett-
bewerb optimiertes Training, mit dem Ziel 
alle Sportler und Sportlerinnen auf die 
breite Anforderung des Leistungssegel-
fluges effektiv und effizient vorzuberei-
ten. Alle Soldaten können neben dem 
Training auch eine Ausbildung zum Flug-
lehrer und C-Trainer absolvieren.

Das Trainerteam bildet auf Grundlage 
der Rahmentrainingskonzeption aus, die 
neben vielen anderen Aspekten auch die 
mentalen und sportlichen Aspekte ab-
deckt. Alle, die neben den Anforderun-

gen des Leistungssegelfluges auch die 
charakterlichen Anforderungen an einen 
Sportsoldaten erfüllen, sind hier richtig.

Mindestvoraussetzung sind die Teilnah-
me an mindestens einem Qualifikations-
wettbewerb, Zugehörigkeit zum D-Ka-
der (C-Kader wünschenswert), sowie 
Teamfähigkeit, Eigenmotivation und 
Aufgeschlossenheit für neue Trainingsin-
halte, Zielstrebigkeit im Wettbewerbsflie-
gen. Ebenso sind Ehrgeiz und Selbstor-
ganisation für die Spitzensportlaufbahn 
erforderlich.

Weitere Information sowie die 
Bewerbungsunterlagen gibt es 
auf der Website der Bundes-
kommission Segelflug im DAeC 
unter https://segelflug.aero/
web4/index.php/sportsoldaten 
– oder direkt über den QR-Code.

Text: Bundeswehr /  
Bundeskommission Segelflug im DAeC

Foto: DAeC

Noch bis zum  
15. August 2025 
können Interessierte 
ihre Bewerbung für 
einen Platz als 
Sportsoldatin oder 
Sportsoldat 
einreichen

https://segelflug.aero/web4/index.php/sportsoldaten
https://segelflug.aero/web4/index.php/sportsoldaten
https://segelflug.aero/web4/index.php/sportsoldaten
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Auch dieses Jahr lud die Luftsport
gemeinschaft Hotzenwald zum tra
ditionellen Pfingstwettbewerb am 
Hotzenwald ein. Für den nun- 
mehr ältesten Segelflugwettbewerb 
Deutschlands war es dieses Jahr ein 
spezieller Anlass: er wurde zum 60. 
Mal auf dem Flugplatz Hütten-Hot-
zenwald ausgerichtet.

Mittlerweile hat sich der Hotzenwald-
Wettbewerb zum Geheimtipp etabliert, 
und wer teilnehmen wollte, musste bei 
der Anmeldung schnell sein. Binnen we-
niger Stunden waren alle 40 Plätze be-
legt, und nur mit etwas Glück konnte 
man noch einen Platz über die Nach
rückerliste ergattern. 

Zum diesjährigen Wettbewerb waren 
neben den Piloten aus Deutschland auch 
Teilnehmer aus der Schweiz, Österreich, 
Polen, Niederlande und Australien vertre-
ten. Ron Sanders vom „Outback Soaring“ 
hatte es sich nicht nehmen lassen, wäh-
rend seines Europa-Aufenthaltes mit sei-
ner JS1 am Hotzenwald mitzufliegen. 
Auch der „Weltbotschafter“ des Segel-
flugs, Uli Schwenk, hatte seine 

schwäbische Heimat hinter sich gelassen, 
um im Süden des Schwarzwaldes auf 
Punktejagd zu gehen. Uli verbinden die 
meisten mit der Eta. Am Hotzenwald 
tauschte er wie bereits im Vorjahr die Eta 
gegen eine AS-K 13 und gab sein Wissen 
und seine Kenntnisse an eine Jungpilotin 
weiter.

Auch Newcomer und die 
Holzklasse sind willkommen

Zur Besonderheit des Hotzenwald-Wett-
bewerbs gehört seit Langem, dass der 
Wettbewerb nicht nur auf erfahrene Pilo-
ten und Hochleistungsflugzeuge zuge-
schnitten ist. Auch dieses Jahr gab es 
wieder eine Newcomer- und Holzklasse, 
die gezielt an die jungen Wettbewerbs-
einsteiger gerichtet ist, aber auch Piloten 
mit Holzflugzeugen eine Plattform für 
einen Wettbewerb bietet. So gehören 
die Ka 6, der Bergfalke oder auch die 
AS-K 13 zum gewohnten Bild der Start-
aufstellung auf dem Hotzenwald. 

Junge Piloten werden durch die Wettbe-
werbsleitung unterstützt, gerade was die 
Besonderheiten des Wettbewerbssegel-
flugs und des Südschwarzwaldes an-
geht. Diese werden im Anschluss an das 
Briefing ausführlich erläutert. Das ist si-
cher außergewöhnlich, und der gesam-
ten Wettbewerbsleitung gilt hierfür ein 
großes Dankeschön.

Ausführliche Anleitungen 
gehören zum Service

Unter den Segelfliegern von der Alb, zu 
denen die Autoren des Artikels gehören, 
gilt der Südschwarzwald jenseits von Titi-
see und Reiselfingen als größtenteils un-
landbar und durchaus Respekt einflö-
ßend. Genau diesem gängigen Vorurteil 
wirkt die Wettbewerbsleitung mit aus-
führlichem Briefing und vielen Tipps ent-
gegen. 

Was sich manchmal als spannend erwei-
sen kann, ist der Endanflug in das leicht 
ansteigende Gelände, aber die Sicherheit 
von klar definierten Landewiesen ent-
schärft das Ganze doch sehr, und sollte 
man es doch mal nicht auf den Flugplatz 
schaffen, bietet die Lage des Flugplatzes 
Hotzenwald einen Höhenunterschied 
von knapp 500 Metern zu Landemög-
lichkeiten im Tal – seit ein paar Jahren in 
Form eines Motorgleitschirm-Flugplatzes 
mit Golfplatz-Qualität, Windsack und 
reichlich Landebahn.

Lediglich zwei Wertungstage 

Die Pfingstwoche 2025 zeigte sich von 
der heißen und sonnigen Seite. Der Ein-
fluss der stabilen Luftmasse des Rhein-
tals, gepaart mit Temperaturen jenseits 
der 30 Grad, ließen leider nur zwei Wer-
tungstage in den Klassen zu. Es konnte 
zwar immer geflogen werden, nur waren 
die Bedingungen leider an den neutrali-
sierten Tagen nicht ausreichend, um ein 
Feld in die Luft zu bringen und für faire 
Bedingungen zu sorgen. Dennoch wurde 
dank des großartigen Sommerwetters je-
den Tag geflogen. 

60. INTERNATIONALER HOTZENWALD-WETTBEWERB 2025

JUBILÄUM MIT FLIEGERISCHEN 
HERAUSFORDERUNGEN

Martin Sautter vom SFC Ulm
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Wielscher, den Meteorologen und Brie-
fingmoderator Marcus Neubronner, die 
diesen Wettbewerb, in seiner Art einzig-
artig, zu einer tollen Luftsportveranstal-
tung haben wachsen lassen. Am Ende 
der Woche wurden die Sieger gekürt, 
wobei traditionell jeder Teilnehmer als 
Sieger aufgerufen wird und seine per-
sönliche Urkunde erhält.

Für den unglücklichen Letztplatzierten ei-
ner Klasse gibt es neben der roten Laterne 
einen Gutschein für die Hälfte des Nenn-
geldes des nächstjährigen Wettbewerbs 
– ein Ansporn, auch im folgenden Jahr 
wieder beim Wettbewerb dabei zu sein.  

Dank des großzügigen Jugendfonds  
der Luftsportgemeinschaft Hotzenwald 
konnten für die jugendlichen Teilnehmer 
sämtliche Start- und Schleppgebühren 
übernommen werden. Die Vielzahl der 
Sponsoren ließ die Siegerehrung zu einer 
wahren Bescherung werden, die Weih-
nachten in nichts nachsteht.

Sehr gutes Miteinander

Auch wenn Uli mit der AS-K 13 flog, hat-
te er doch ein bisschen Eta im Gepäck: 
Unter allen Jungpiloten wurde am Ab-
schlussabend ein Tag mit Uli und der Eta 
verlost. Auch hier ein großes Danke-
schön an alle, die das ermöglicht haben. 
Für die Teilnehmer ging eine tolle Woche 
schnell vorüber. Freundschaftlich, kame-
radschaftlich und ohne Verbissenheit 
wurde geflogen, und die Gemeinschaft 
auf einem der höchsten Flugplätze Süd-
deutschland war sicher besonders. Auf 
ein Neues, dann beim 61. Hotzenwald 
Segelflugwettbewerb 2026!

Text: Eric Neubronner/Rainer Rauch 
„Team K2“ | Fotos: Eric Neubronner, 

Marcus Neubronner

schwer interpretierbare Einflüsse im 
Wettbewerbsraum sorgten. Auch der 
Hotzenwald mit seinen sehr eigenen Re-
geln, was das lokale Windsystem 
Schwarzwald/Rheintal angeht, ist eine 
Wissenschaft für sich. 

Jedenfalls vermuteten viele Teilnehmer, 
es liege an einem defekten Windsack, als 
dieser exakt nach dem Umbau der Start-
richtung auf die entgegengesetzte Rich-
tung drehte. Die Einheimischen sind der-
lei Besonderheiten aber gewohnt. Der 
langjährige, kürzlich verstorbene Meteo-
rologe des Wettbewerbs, Dr. Manfred 
Reiber, hat diesen Effekt wissenschaftlich 
untersucht und den Segelfliegern über 
viele Jahre mit Veröffentlichungen, zum 
Beispiel hier im adler, erklärt und ver-
ständlich gemacht.

Dank an alle Beteiligten

Ein großer Dank gilt dem gesamten 
Wettbewerbsteam um die Wettbewerbs-
leiterin Lucia Liehr, den Sportleiter Marc 

Der starke Westwind lud anfangs der 
Woche zum Hangfliegen ein, so man-
cher ergatterte den WeGlide „Late 
Owl“-Badge und landete erst kurz vor 
Sunset. Gegen Ende der Woche brauch-
te es dann doch meist einen Schlepp bis 
nach Sankt Blasien, um Anschluss an die 
Thermik zu bekommen. 

Besondere Wetterverhältnisse

Das Wetter machte es dem Meteorolo-
gen Marcus Neubronner dieses Jahr nicht 
wirklich leicht, sei es nun wegen der teils 
zu stabilen Luftmasse oder wegen des 
weit gereisten Rauchs der Waldbrände in 
Kanada, die für trübes Wetter und 

Uli Schwenk und Ana Zloteanu

Blick auf den Flugplatz Hütten-Hotzenwald

Warten auf gutes Wetter
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ben am Verein gezehrt. „Unser Verein ist 
gut aufgestellt, und ohne den großen 
Zusammenhalt und das Engagement der 
Mitglieder hätten wir die letzten Jahre 
nicht so gut über die Runden gebracht“, 
so Patrik Ullrich.

Großes Lob ans Ehrenamt

Baden-Badens Bürgermeister Roland Kai-
ser gratulierte zum 75-jährigen Bestehen 
des Vereins. In seiner Rede dankte er für 
die aktive Jugendarbeit und die Präsenz 
bei den vielfältigen Veranstaltungen in 
der Stadt, was ohne den ehrenamtlichen 
Einsatz der Mitglieder nicht möglich ge-
wesen wäre.

Auch die Präsidentin des Luftsportver-
bands Baden, Monika Lang-Dahlke, und 
Arno Breitenfeld, Präsidialrat Südbaden 
des BWLV, sprachen in ihren Glück-
wunschreden das Thema Ehrenamt an. 
Die ehrenamtliche und freiwillige Tätig-
keit bildet das Fundament, auf dem klei-
ne wie große Sportvereine aufgebaut 
sind.

Der Festakt endete mit der Flugzeugtau-
fe des neuen Schulungsdoppelsitzers 
ASK 21B auf den Namen „Stadt Baden-
Baden“ durch Monika Lang-Dahlke. 

Zahlreiche Besucher

Danach begann das Flugplatzfest. Trotz 
der hohen Temperaturen – immerhin 37 
Grad – waren viele große und kleine Be-
sucher gekommen. Für Speisen und Ge-
tränke war gesorgt. Hüpfburg und Se-
gelflugsimulator waren stark frequentiert, 
und zahlreiche Gäste machten von den 
Mitflugmöglichkeiten an jenem Tag Ge-
brauch.

Alles in allem, ein schöner Tag am Flug-
platz in Baden Oos. Und was bringt die 
Zukunft? Vielleicht einen längerfristigen 
Pachtvertrag mit der Stadt Baden-Baden, 
um Planungssicherheit für Erhaltungs-
maßnahmen und Neuinvestitionen zu er-
langen und die Hoffnung, auch das 
100-jährige Jubiläum des Aero-Clubs 
Baden-Baden am zweitältesten Flugplatz 
Deutschlands feiern zu können.

Text: Renate Heege | Fotos: Markus Becht

REGIONEN

AERO-CLUB BADEN-BADEN FEIERTE 
75-JÄHRIGES BESTEHEN

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Gegründet 1950, blickt der Aero-Club 
Baden-Baden in diesem Jahr auf sein 
75-jähriges Bestehen zurück – ein 
Jubiläum, das auf beeindruckende 
Weise die Beständigkeit und das 
Engagement seiner Mitglieder über 
Jahrzehnte hinweg widerspiegelt. 
Am 22. Juni 2025 hat der Verein dies 
mit einem Festakt mit Flugzeugtaufe 
und einem anschließenden Fest ge-
feiert. 

In seiner Begrüßungsrede vor geladenen 
Gästen aus Politik und Sport erinnerte 
der Erste Vorsitzende des Aero-Clubs 
Patrik Ullrich an die Anfänge des Vereins 
und die Aufbauarbeit in den Jahrzehnten 
danach. Die Schaffung einer gesunden 
Infrastruktur hatte in dieser Zeit Priorität, 
das Fliegen selbst kam erst an zweiter 
Stelle. 

Der Aero-Club Baden-Baden entwickelte 
sich rasant weiter und passte sich immer 
wieder den Erfordernissen der Zeit an. 
Wie in jedem anderen Verein, gab es 
auch hier Hochs und Tiefs. Themen wie 
zum Beispiel der langjährige Kampf um 
den Bestand des Flugplatzes Baden Oos 
– dem zweitältesten in Deutschland – ha-

Bei der Flugzeugtaufe (v. l.): Arno Breiten-
feld, BWLV-Präsidialrat Südbaden; Bürger
meister Roland Kaiser (Stadt Baden-Baden); 
Monika Lang-Dahlke (Präsidentin LSV 
Baden), Patrik Ullrich, Erster Vorsitzender 
des Aero-Clubs Baden-Baden

Monika Lang-Dahlke überreichte dem 
Ersten Vorsitzenden des Aeroclubs 
Baden-Baden Patrik Ullrich eine Jubiläums-
zuwendung des Luftsportverbands Baden

1951-2024
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Dutzend gleichgesinnter junger Männer 
zusammentat, um unter Leitung von Karl 
Schmid ein Gleitflugzeug vom Typ Opitz-
Gleiter zu bauen. 1926 begann auch der 
Gmünder Josef Schedel, zunächst noch 
allein, mit dem Bau eines Gleitflugzeuges 
vom Typ RRG-Zögling. Diese beiden Bau-
aktivitäten waren die Keimzellen für die 
beiden ersten Gmünder „Fliegergrup-
pen“. 

Die Öffentlichkeit erfuhr vermutlich am 
25. Oktober 1927 zum ersten Mal von 
diesen Aktivitäten, als die lokale Rems-
zeitung berichtete, dass ein paar junge 
Leute ein Gleitflugzeug im Rohbau fer-
tiggestellt haben. Fast ein Jahr später, am 
21. Juli 1928, stellte die Remszeitung 
schließlich den auf „Stadt Gmünd“ ge-
tauften Opitz-Gleiter vor. Die Zeitung be-

FLIEGERGRUPPE SCHWÄBISCH GMÜND WIRD 
100 JAHRE ALT 

Region 3 – Ostalb-Donau

Am Samstag, 20. September 2025, 
feiert die Fliegergruppe Schwäbisch 
Gmünd auf dem Hornberg mit einer 
großen Veranstaltung ihr 100-jähri-
ges Jubiläum. Gäste sind herzlich ein-
geladen. 

Feier auf dem Hornberg

Am Vormittag gibt es einen offiziellen 
Teil mit Grußworten und zwei Flugzeug-
taufen. Am Nachmittag wird es einen 
Tag der offenen Tür und Flugbetrieb mit 
historischen Flugzeugen geben. Die Flie-
gergruppe Waldstetten sorgt für die Be-
wirtung der Gäste, und für die Kinder 
kommt die Kinderbuchautorin und Flug-
lotsin Judith Spörl (www.lenafliegtsich-
frei.de), die aus ihren Fliegerbüchern für 
Kinder vorliest. 

Abends gibt es dann eine große Party mit 
drei Livebands und DJ. Im historischen Han-
gar 3 wird dazu eine eindrucksvolle Aus-
stellung zu bestaunen sein; aus jedem Jahr-
zehnt von 1925 bis heute wird jeweils ein 
Segelflugzeug präsentiert: Zögling, SG 38, 
Wolf, DSF Kranich II, SHK Schempp-Hirth, 
Standard-Libelle, ASK 21, Ventus2, ASH 
31Mi und JS3 Rapture Jet. Parallel dazu 
wird rund um die Uhr ein Film mit histori-
schen Aufnahmen der Fliegergruppe und 
vom Hornberg über eine große Leinwand 
gezeigt. Die Ausstellung eröffnet am Mitt-
woch, 17. September, und wird bis Sonn-
tag, 21. September 2025, zu sehen sein.

Ereignisreiche Geschichte

Man schrieb das Jahr 1925, als sich in 
Schwäbisch Gmünd ungefähr ein halbes 

Die Schedel-Gruppe mit dem Zögling in den 1920er-Jahren

Blick auf die Verbandssegelflugschule 1933

Windenstart am Hornberg, ca. Anfang der 1950er-Jahre 

http://www.lenafliegtsichfrei.de
http://www.lenafliegtsichfrei.de
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unter der Bezeichnung „Verein für Segel-
flugsport Schwäbisch Gmünd e.V.“. Am 
7. Oktober desselben Jahres erfolgt die 
Umbenennung in „Fliegergruppe Schwä-
bisch Gmünd e.V.“. 

Am 28. April 1951 gaben die Alliierten 
den Segelflug wieder frei. Wie stark die 
Begeisterung der Bevölkerung an der 
Fliegerei war, konnte man schon daran 
erkennen, dass am ersten Flugtag nach 
dem Zweiten Weltkrieg, am 7. Oktober 
1951, ungefähr 40.000 Besucher auf 
dem Hornberg waren. Ab Frühjahr 1952 
wurde der Hornberg dann wieder von 
mehreren Fliegergruppen als Fluggelän-
de genutzt.1953 kam die neu errichtete 
Segelflugschule Hornberg dazu, welche 
bis zur Aufgabe ihres Betriebs Ende 2011 
parallel zu den Vereinen Segelflieger aus-
bildete. 

Bau des Fliegerheims 1963

Aber die Gmünder Fliegergruppe war 
nicht nur auf dem Hornberg aktiv. Ab 
1962 konnte parallel der US-Militärflug-
platz Mutlanger Heide als Entlastung für 
den Hornberg als Fluggelände genutzt 
werden. Die Flugausbildung verblieb auf 
dem Hornberg. 

1963 wurde das in Eigenarbeit neu er-
baute Fliegerheim in Schwäbisch Gmünd 
eingeweiht. Hier finden seitdem die Ver-
einsversammlungen, gesellige Treffen so-
wie die Wartung der Segelflugzeuge 
statt. 

Tausende Besucher bei 
Großveranstaltungen

1965 wurde im Stadtgarten und auf dem 
Außengelände mit einer Luftfahrtausstel-

und des Hornbergs. Sein Prüfungsflug 
gilt als erster „klassischer“ Segelflug auf 
dem Hornberg.

Gründung der Segelflugschule

1932 begann der 1926 gegründete 
Württembergische Luftfahrtverband e.V. 
(WLV), der Vorläufer des BWLV, mit der 
Errichtung einer Segelflugschule auf dem 
Hornberg. Nach dem Machtantritt der 
Nationalsozialisten 1933 ging die Zeit 
der fliegerischen Freiheiten aber schnell 
zu Ende. Alle Strukturen, der WLV selbst 
und auch die beiden FAG wurden auf-
gelöst. 1934 endete damit der erste Teil 
der Geschichte der Gmünder Fliegerver-
eine. 

Zum Ende des Zweiten Weltkrieges im 
April 1945 wurde ein Großteil der Gebäu-
de der zwischenzeitlich durch das Natio-
nalsozialistische Fliegercorps genutzten 
Segelflugschule Hornberg durch einen 
amerikanischen Luftangriff zerstört.

Wiederbeginn nach dem Zweiten 
Weltkrieg

Am 19. August 1950 kam es dann zur 
Vereins-Neugründung, zunächst noch 

schrieb das unter anderem mit folgen-
dem, fast schon prophetischem Satz: 
„Die Erbauer haben mit ihrem Werk den 
Grundstein der Gmünder Segelflugge-
schichte gelegt!“

Erste Flüge 1928

Im Sommer 1928 wurde der Satz dann 
Realität. In der Gmünder Umgebung fan-
den erste erfolgreiche Gleitflüge von Jo-
sef Schedel mit dem RRG-Zögling statt. 
Der Erstflug des Opitz-Gleiters durch Karl 
Schmid folgte im selben Jahr. Am 16. 
September 1928 kam es dann zum ers-
ten nachweisbaren Gleitflug im Bereich 
des Hornberges durch Josef Schedel – 
vom Nordhang des Kalten Feldes zum 
Hornberg hinunter. Die Schmid-Gruppe 
gründete sich als Flug- und Arbeitsgrup-
pe (FAG) offiziell 1928, die Schedel-
Gruppe 1930. Schon ab 1929 bezeich-
neten sich beide Gruppen als FAG: FAG I 
(Schmid) bzw. FAG II (Schedel). 

1931 absolvierte Karl Schmid auf dem 
Messelberg bei Donzdorf die Segelflie-
gerprüfung C und wurde damit der erste 
Gmünder Segelflieger. Kurz danach folg-
te Josef Schedel mit seiner C-Prüfung, 
diesmal aber im Gebiet des Kalten Feldes 

Hallenfest, ca. 1978 bis 1980

Zahlreiche Besucher beim Pfingstfest 1989

Blick von oben auf den Hornberg
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ginn einer neuen Ära: Die Segelflugschu-
le des BWLV Hornberg wurde geschlos-
sen. Am 12. September 2015 erfolgte 
dann mit der symbolischen Schlüssel-
übergabe nach Verhandlungen und Mit-
gliederbeschluss die Übernahme des 
kompletten Flugplatzes vom BWLV.

Gut funktionierender Verein

Heute hat der Verein einen modernen 
Flugzeugpark: Es stehen zehn Segelflug-
zeuge aller Größen und Leistungsklassen 
zur Verfügung, flankiert durch ein 2022 
angeschafftes, modernes UL Dynamic 
WT-9, die im Jahr 2000 gekaufte Schlepp-
Jodel D-EVGM und einen Reisemotor-
segler. Seit dem vergangenen Jahr leitet 
Leonard Krohmer den Verein als Erster 
Vorsitzender – mit seinen gerade mal 31 
Jahren führt er den seit Jahren laufenden 
kontinuierlichen Generationswechsel im 
Vorstand fort. 

Mit der Jugendgruppe von derzeit über 
20 Jungfliegern, mehr als zehn Flug
lehrern und einer großen Anzahl erfah-
render Streckenflieger sowie aktiven Pilo-
ten aller Altersgruppen, sieht der Verein 
positiv in die Zukunft. 

Weitere ausführliche Informati-
onen sind unter www.flg-gd.de 
(aktuelles Vereinsgeschehen) 
und in den beiden Büchern „Die 
Pionierzeit im Gmünder Raum“ 
und „Der Hornberg – Geschich-
te und Portrait eines traditions-
reichen Segelfluggeländes“ zu 
finden. 

Text: Martin Balzer/ Gerd Zipper
Fotos: Leon Beisswanger/Anton Strobel

ten, letzteres damals ein Novum. Über 
die Jahrzehnte wuchs das Fest kontinu-
ierlich und lockt heutzutage jährlich an 
Pfingsten mehrere Tausend Besucher auf 
den Hornberg. 1996 wurde für den 
wachsenden Flugzeugpark dann eine 
zweite Flugzeughalle fertiggestellt. 

Sportliche Erfolge

1984 verzeichnete die Fliegergruppe 
erstmals Siege bei großen Meisterschaf-
ten. Peter Lackner wurde in Mengen auf 
einer LS 4 Deutscher Meister in der Stan-
dardklasse und qualifizierte sich damit 
für die Weltmeisterschaft 1985 in Rieti/
Italien, bei der er sogar den Vizemeister-
titel holen konnte. Dr. Karl-Heinz Fried-
rich wurde auf einem Ventus Deutscher 
Meister in der Rennklasse. 

2011 meldete sich die Fliegergruppe in-
ternational zurück, als Gaby Haberkern 
bei der WM im schwedischen Arboga 
den Bronzerang nach Gmünd holte. 
2017 gab es dann wieder große Titel: 
Tobias Ladenburger und Leonard Kroh-
mer errangen bei der DM in Zwickau in 
der Doppelsitzer-Klasse den Meistertitel. 
Im August wurde Freddy Hein Segelflug-
Europameister in der 15m-Rennklasse in 
Lasham/Südengland. 2018 folgte dann 
sogar noch ein WM-Titel: Ladenburger 
und Krohmer gewannen bei der Segel-
flug-WM im tschechischen Hosin in der 
Doppelsitzer-Klasse mit der deutschen 
Nationalmannschaft den Mannschafts
titel in Gold. 

Übernahme des Flugplatzes

Das Jahresende 2011 markierte für die 
Fliegergruppe und den Hornberg den Be-

lung das 40-jährige Vereinsjubiläum mit 
insgesamt rund 50.000 Besuchern gefei-
ert Diese Zahlen und die Tatsache, dass 
die Fliegergruppe in den darauffolgenden 
Jahren bis 1972 auf der Mutlanger Heide 
internationale Großflugtage veranstalte-
te, belegen deutlich die damals ungebro-
chen große Begeisterung, die die Fliege-
rei in diesen Jahren auslöste.

1977 bauten die Vereinsmitglieder auf 
dem Hornberg ihre erste Flugzeughalle. 
Die offizielle Einweihung folgte am 20. 
Mai 1978. Dies war Auslöser für eine 
große Tradition, nämlich das Hallenfest 
an Pfingsten. Dieses konnte 1978 schon 
mit Pommes, Grillhähnchen, Schweine-
braten und einer Kuchentheke aufwar-

Schlüsselübergabe 2015: Der Hornberg ging vom BWLV an die dort ansässigen 
Fliegergruppen über

Fluglehrer Joachim Koch an der ASK 21 mit 
landender GM

Die GD über Gmünd mit  
Pilot Martin Balzer

http://www.flg-gd.de
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Wenn bunte Drachen am Himmel 
tanzen, Familien Picknickdecken aus-
breiten und sich der Flugplatz in ein 
Meer aus Farben verwandelt – dann 
ist Drachenfest in Grabenstetten. Am 
Wochenende 27. und 28. September 
2025 wird der Flugplatz auf der 
Schwäbischen Alb zum Schauplatz 
für Drachen-Fans. 

Großdrachen in Tier- oder Fantasiegestalt 
ziehen dann ihre Bahnen über den 
Wiesen. Familien können ihre eigenen 
Drachen mitbringen oder finden spontan 
vor Ort ein passendes Modell. 

Und wer eine Pause vom Drachensteigen 
braucht, kann am Boden viel entdecken: 
Am Jugendstand entstehen kleine Wurf-
gleiter, die sofort ausprobiert werden 
dürfen. Wer möchte, kann im Segelflug-
zeug Probesitzen, auch am Flugsimulator 
lässt sich erleben, wie sich echtes Fliegen 
anfühlt. Beim Kinderschminken werden 
aus den Kleinsten bunte Schmetterlinge, 
Marienkäfer, kleine Drachen.

Zahlreiche Verpflegungsstände sorgen 
mit Herzhaftem, Süßem und Erfrischen-
dem für das leibliche Wohl. Ob Pulled 
Pork, Crêpes oder hausgemachter Ku-

chen – dort wird jeder fündig. Gemütli-
che Sitzplätze rund um den Hangar la-
den zum Verweilen ein. 

Beginn ist am Samstag ab 13 Uhr und 
am Sonntag ab 10 Uhr, natürlich jeweils 
am Flugplatz Grabenstetten. Der Eintritt 
ist frei, Parkplätze sind ausreichend vor-
handen. 

Text: Lara Janko
Foto: Fliegergruppe Grabenstetten- 

Teck-Lenninger Tal

Am 27. und 28. September 2025 übernehmen die  
Drachen das Regiment auf dem Flugplatz Grabenstetten

HERZLICHE EINLADUNG ZUM  
17. DRACHENFEST IN GRABENSTETTEN!

Region 4 – Alb-Mitte

LSV ROSSFELD FEIERT 75-JÄHRIGES BESTEHEN
Der Luftsportverein Roßfeld wird 75 
Jahre alt – Grund genug, um beim  
75. Jahrestag am Wochenende 6. und 
7. September zusammen mit dem  
9. Familientag ein umfangreiches 
Jubiläumsprogramm anzubieten.

Bereits 1970 haben die damaligen Flie-
gergruppen in Dettingen und Metzingen 
fusioniert und fliegen heute als Luft-
sportverein Roßfeld auf der "Glemser 
Heide", dem Roßfeld. Das Roßfeld, ober-
halb von Metzingen/Glems auf der 
Schwäbischen Alb gelegen, wird gerne 
besucht: Die exponierte Lage hat schon 
viele Flieger, Wanderer, Biker und Besu-
cher angezogen.

Die Jubiläumsveranstaltung beginnt am 
Samstagabend, 6. September 2025, mit 

der Metzinger Band „Ernest and the He-
mingways“. Die große Flugzeughalle 
bietet ausreichend Platz zum Tanzen und 
Feiern. Der Eintritt ist frei, die Auffahrt 
über Glems ist ausgeschildert.

Der Sonntag, 7. September 2025, wird 
um 10 Uhr mit einem Open-Air-Gottes-
dienst eröffnet. Bis dahin haben sämtli-
che Aussteller des Regionalmarktes ihre 
Stände aufgebaut. Es sind bereits über 
40 Aussteller aus der näheren und weite-
ren Umgebung angemeldet. Weitere 
Handwerksbetriebe, Direktvermarkter 
oder Dienstleister sind willkommen. Es 
fallen keine Standgebühren an.

Wie in den vergangenen Jahren wird 
eine breite Palette an Oldtimerfahrzeu-
gen erwartet. Eine besondere Einladung 

geht dieses Jahr an die Vespa- und Ape-
Fans. Auch Aussteller von Freizeit- und 
Campingfahrzeugen oder DIY-Selbstaus-
bauer bekommen eine eigene Ausstel-
lungsfläche.

Der Höhepunkt der 75-Jahr-Feier wird am 
Nachmittag mit Flugvorführungen erwar-
tet. Kunstflugvorführungen mit einer 
Pitts S1, einer Extra 300 und – als High-
light – einer P-51D Mustang demonstrie-
ren perfekten Motorkunstflug. Das mo-
derne Elektro-Segelflugzeug DG1001e 
zeigt mit Eleganz, dass die Elektromobili-
tät auch im Luftsport angekommen ist. 
Die Flugvorführungen finden über dem 
Albtrauf statt. Es landen keine Flugzeuge.

Der LSV Roßfeld hat das Ziel, nach und 
nach in E-Mobilität zu investieren. Da das 
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deres, auf solch historischen Flugzeugen 
ausgebildet zu werden und gleichzeitig 
Teil einer so engagierten Gemeinschaft 
zu sein.“

Neben den historischen Maschinen ste-
hen für die Ausbildung auch mehrere Ul-
traleichtflugzeuge sowie weitere klassi-
sche Flugzeuge der Echo-Klasse zur 
Verfügung. Damit können sowohl die 
Privatpilotenlizenz PPL-A als auch der UL-
Schein erworben werden.

Mit dem neuen Ausbildungsangebot 
schlägt die LSG eine Brücke zwischen 
Tradition und Moderne und macht das 
Fliegen auf den Spuren von Hanns 
Klemm für die nächste Generation erleb-
bar. Damit setzt der Verein ein starkes 
Zeichen für gelebte Luftfahrtgeschichte 
und einen lebendigen Vereinsgeist.
 

Weitere Informationen gibt es 
auf der Website des Vereins un-
ter www.lsghannsklemm.de.  

Text: Katharina Mittler
Foto: Oliver Braitmaier

Ausbildungsleiter der LSG. „Dieser 
Schritt liegt nahe, denn wir verfügen 
über eine beeindruckende historische 
Flotte und fühlen uns dem Erbe von 
Hanns Klemm verpflichtet. Sein Ziel war 
es, möglichst vielen Menschen das Flie-
gen auf seinen leichten Schulflugzeugen 
zu ermöglichen. Besonders bemerkens-
wert ist, dass er bereits in den 1930er-
Jahren die Grundprinzipien des Leicht-
flugzeugbaus erkannte und konsequent 
umsetzte. Unsere historischen Maschi-
nen fliegen sich daher auch heute noch 
modern, effizient und kostengünstig.“

Ausbildungsflugzeug ist die Klemm 107 C, 
Baujahr 1959. Darüber hinaus beher-
bergt der Verein eine weitere Klemm 107 C 
von 1958 sowie eine Klemm 25 von 
1934, das drittälteste zugelassene Flug-
zeug Deutschlands. Auch wenn Letztere 
heute nicht mehr für die Ausbildung ge-
nutzt wird, war sie ursprünglich genau 
dafür gedacht. Eine weitere Klemm 107 C 
wird in der Werkstatt auf der Hulb gera-
de liebevoll restauriert.

„Ich freue mich sehr über diese Möglich-
keit“, sagt Katharina Mittler, die erste 
Pilotschülerin. „Es ist etwas ganz Beson-

Roßfeld keinen Anschluss an das öffent-
liche Stromnetz hat, wurde in den ver-
gangenen Monaten die seit Jahren be-
stehende PV- und Solarthermieanlage 
erweitert. Das auf dem Roßfeld behei-
matete Elektrosegelflugzeug bekommt 
nun seinen Strom vom Hallendach des 
Vereins.

Abgerundet wird der 9. Familientag mit 
einer Ausstellung und Vorstellung der 
Vereinsflugzeuge. Am LSV-Infostand 
kann man sich ausgiebig über die Aus-
bildungsmöglichkeiten für Segel-, Mo-
torsegler- oder Ultraleichtflug im Verein 
informieren. 

Der LSV Roßfeld freut sich auf zahlreiche 
Besucher und eine tolle Party.

Alle Infos gibt’s auch online un-
ter www.lsv-rossfeld.de.

Text und Foto: LSV Roßfeld/red.
Zum 75. Geburtstag veranstaltet der LSV Roßfeld am 6. und 7. September 2025 neben dem 
9. Familientag auch eine Jubiläumsfeier

PILOTENAUSBILDUNG AUF HISTORISCHEN 
KLEMM-FLUGZEUGEN IN EUTINGEN

Region 6 – Westalb-Hochrhein

Die Luftsportgemeinschaft Hanns 
Klemm (LSG) geht neue Wege in der 
Pilotenausbildung: Künftig können 
angehende Pilotinnen und Piloten 
nicht nur auf modernen Schulflug-
zeugen, sondern auch auf historischen 
Klemm-Flugzeugen das Fliegen erler-
nen.

„Wir wollen nun auch die Schulung auf 
den historischen Klemm-Flugzeugen er-
möglichen“, erklärt Trudpert Schweikart, 

Ausbildungsleiter Trudpert Schweikart und 
Flugschülerin Katharina Mittler beim Start 
zur Pilotenausbildung in der historischen 
Klemm 107 C 

http://www.lsghannsklemm.de
http://www.lsv-rossfeld.de
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Kürzlich hat die Luftfahrt-AG der 
Hochschule Offenburg eine Exkursi-
on an den Flugplatz Offenburg 
(EDTO) gemacht. Die Fliegergruppe 
Renchtal berichtet über den Besuch. 

Initiator des Besuchs war Florian Ebert, 
Jugendleiter der FG Renchtal, der an der 
Hochschule Offenburg in der Fachrich-
tung Medien studiert. Zusätzlich führt 
Florian Ebert als Tutor an der Hochschule 
ein Semester lang eine Luftfahrt-AG für 
fluginteressierte Studenten durch. Jeden 
Dienstagnachmittag beschäftigen sich 
die Studenten mit den bekannten The-
men der Flugausbildung wie Grundlagen 
des Fliegens, Aerodynamik, Flugzeugkun-
de, Meteorologie, Navigation, Kommuni-
kation sowie menschliches Leistungsver-
mögen. Aber auch Luftrecht, was ja 
gerade für unbemannte Luftfahrtgeräte 
wie Drohnen zunehmend an Bedeutung 
gewinnt, steht auf dem Lehrplan. 

In diesem Rahmen luden Florian Ebert 
und sein Vater Martin Kiefer, selbst auch 
Fluglehrer, die Luftfahrt-AG zu einer Ex-
kursion an den Flugplatz Offenburg ein. 
16 fluginteressierte Studenten aus ver-
schiedenen Fakultäten der Hochschule, 
die Professorin und Leiterin des Institute 
for Unmanned Aerial Systems sowie ein 
Professor für Nachrichtentechnik inspi-
zierten den Flugplatz Offenburg bei 
bestem Wetter. 

Unterstützung der Fliegergruppe 
Offenburg

Dabei konnten sie ergänzend zur Theorie 
auch in Flugpraxis, Abläufe am Flugplatz 
und in die Hallen hineinschnuppern. Her-
bert Patsch, der Erste Vorsitzende der FG 
Offenburg, hatte dankenswerterweise 
einige Vereinskameraden gewinnen kön-
nen, welche diese Exkursion am Flug-
platz mit viel Engagement und sehr in-
formativ unterstützten. 

Fachmann Christian Haiml, Hubschrau-
berpilot und Prüfer, erklärte den histo-
rischen Hubschrauber Bell 47 mit dem 
offenen Gitterrohr-Rahmen und der 
markanten Cockpit-Bubble. Diverse Va-
rianten des seltenen Hubschraubers 
sind am Flugplatz und in den Hallen 
flugfertig, aber auch fein zerlegt in 
Wartung oder im Wiederaufbau zu 
sehen. 

Sein Experimental Eigenbau-Motorflug-
zeug, eine ASSO V mit Rotax 912-Motor, 
präsentierte Heribert Orlik. Der Tief
decker in Holzbauweise, GFK-laminiert, 
verfügt über ein Einziehfahrwerk und 
wurde auf 750 Kilogramm Höchstab-
fluggewicht dimensioniert. Heribert hat 
nach vielen Baujahren, Erprobungen, 
Prüfungen und formellen Hürden die 
Echo-Zulassung vom Luftfahrtbundes-
amt (LBA) erhalten.

Die zwei stationierten Hagelflieger der 
Hagelabwehr Ortenau gab es ebenfalls 
zu sehen. Diese erhalten über die Flug
sicherung Stuttgart die aktuellen Wetter-
meldungen zu den nahenden Gewitter-
zellen und führen in enger Abstimmung 
insbesondere im badischen Raum ent-
sprechende Impfungen der bedrohlichen 
Wolken durch. Ziel ist es, die zahlreichen 
Wein- und Obstanlagen in der Ortenau 
vor grobem Hagelschlag zu schützen. 

Viele Informationen,  
schöner Ausklang

Die verschiedenen Segelflugzeuge am 
Platz – Ein- und Doppelsitzer sowie 
Eigenstarter – erläuterte Segelflugrefe-
rent Tobias Braun. Die Segler sind in mo-
derner Bauweise aus Faserverbundkunst-
stoffen gefertigt. Auch hier entwickeln 
gerade die akademischen Fliegergrup-
pen der Hochschulen und Universitäten 
immer wieder neue technische Innovati-
onen, welche dann von den Kleinflug-
zeugbauern umgesetzt werden können. 
Von großem Interesse waren auch die 
UL-Flugzeuge und Motordrachen. 

Michael Joachim erklärte die „grüne 
Oase Flugplatz“ mit der vielfältigen Flora 
und Fauna am Platz. Auch die wertvollen 
Wechselwirkungen des benachbarten 
großen Waldstückes und des angrenzen-
den Königswaldsees mit dem naturbe

LUFTFAHRT-AG DER HOCHSCHULE OFFENBURG 
ZU BESUCH AM FLUGPLATZ 

Region 7 – Schwarzwald

Heribert Orlik erläuterte die Besonderheiten seines Eigenbaus, 
einer ASSO V mit Rotax 912-Motor 

An der Bell 47: Michael Joachim erklärte den Rotor, Christian Haiml 
gab am Cockpit weitere Infos
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Auch in diesem Jahr findet auf dem 
Müllheimer Segelfluggelände wie-
der das Flugplatzfest des Markgräf-
ler Luftsportvereins Müllheim statt. 
Wie üblich steigt das Fest am letzten 
Sonntag im August, also am 31. Au-
gust 2025. Gäste sind von 10 bis 18 Uhr 
willkommen. 

Zum Tag der offenen Tür wird vieles rund 
um den Flugsport, das Segelfluggelände 
Müllheim und den Markgräfler Luft-
sportverein Müllheim erklärt. Mit mehre-
ren viersitzigen Flugzeugen werden 
Rundflüge über dem Markgräflerland 
angeboten, zudem werden Segel-, Mo-
tor- und Ultraleichtflugzeuge ausgestellt 
und vorgeführt.

Als besondere Attraktion gibt es ein Kunst-
flugprogramm, dargeboten in mehreren 
Blöcken zwischen 12 und 17.30 Uhr.

In diesem Jahr werden außerdem viele 
auswärtige Gäste mit ihren Flugzeugen 
erwartet, die sie ausstellen und auch im 
Flug vorführen. Darunter werden einige 
spezielle Motorflugzeuge und Motorseg-
ler sein, auch einige sehenswerte Ultra-
leicht-Flugzeuge. Verschiedene Segel-
flugzeuge, auch von anderen Vereinen, 
mit zum Teil bis zu 20 Metern Spannwei-
te, gibt es am Boden und in der Luft zu 
sehen. Für alle, die mit dem Flugzeug 

kommen möchten: Bitte die PPR-Rege-
lung beachten!

Eine weitere Attraktion wird erneut der 
Ballon-Wettbewerb sein: Mit Gas gefüll-
te Ballone können auf die Reise geschickt 
werden. Unter den Ballonen, die am wei-
testen fliegen und deren Teilnahmekar-
ten zurückgesendet werden, werden 
dann später diverse Rundflug-Gutschei-
ne vergeben. 

Die Flugzeughalle ist während des ganzen 
Festwochenendes den Gästen und Besu-
chern vorbehalten und wird voll bewirtet 
sein; auch Kaffee, Kuchen sowie Eiskaffee 
werden in der Kaffeestube angeboten.

Die Anfahrt zum Segelfluggelände Müll-
heim erfolgt über die Landstraße Müll-
heim-Zunzingen. Der Eintritt ist frei, für 
ausreichend Parkraum in der Nähe des 
Flugplatzes ist gesorgt. Bei schöner 
Witterung bietet sich für Anlieger ein 
Fahrradausflug an – alle Zweiradfahrer 
dürfen direkt bis ans Fluggelände durch-
fahren.

Weitere Infos gibt es online unter http://
luftsport-muellheim.de.

Text: Arno Breitenfeld/red.
Foto: Markgräfler Luftsportverein 

Müllheim

EINLADUNG ZUM MÜLLHEIMER  
FLUGPLATZFEST 2025 

 Am 31. August 
sind beim 

Müllheimer 
Flugplatzfest 

wieder einige 
besondere 

Flugzeuge zu 
sehen

Tobias Braun präsentierte die Segelflug
zeuge am Platz 

lassenen Wiesengelände des Fluggelän-
des konnte er verdeutlichen. 

Verschiedene Themen der Fliegerei sowie 
Autonomes Fliegen boten Gesprächs-
stoff und Anregung für Studienprojekte 
bis in den späten Abend. Bei Softdrinks 
und Knabberzeug gab es einen schönen 

Ausklang in der Gartenlaube vor den 
Hallen, während noch einige Segelflug-
zeugpiloten aus ihren Thermikflügen im 
Schwarzwald landeten und zu den Hal-
len ausrollten. 

Gute Zusammenarbeit mit der 
Hochschule

Auch das Flugplatzgelände als Drehort 
für Medienschaffende der Hochschule 
war von Interesse. Hier bieten sich Mög-
lichkeiten der konstruktiven Zusammen-
arbeit. Die Fakultät E-Mobilität führt öf-
ter Testfahrten mit dem hochentwickelten 
und erfolgreichen E-Auto „Schluck-
specht“ auf den dafür gesperrten Roll-
wegen des Flugplatzes durch. Schon seit 
1998 entwickelt sich das Projekt 
„Schluckspecht“ der Hochschule stetig 

weiter, um aktuellen Herausforderungen 
wie der Energie- und der Verkehrswende 
standzuhalten. Innovative Antriebskon-
zepte und Bauweisen sollen Zeichen set-
zen für die Zukunft der Mobilität. 

Gleich mehrere Studenten interessierten 
sich zudem für eine Ausbildung zur Pri-
vatpilotenlizenz. 

Die Fliegergruppen Offenburg und 
Renchtal freuen sich auf eine fruchtbare 
Zusammenarbeit mit der Hochschule 
und die Umsetzung innovativer Ideen.

Text: Martin Kiefer und Florian Ebert, 
beide FG Renchtal

Fotos: Martin Kiefer, FG Renchtal

http://luftsport-muellheim.de
http://luftsport-muellheim.de
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Im Auftrag des Bundesministeriums 
für Verkehr (BMV) führt die Deutsche 
Flugsicherung (DFS) jährlich eine 
Validierung der Lufträume durch. Die 
Ergebnisse der aktuellen Luftraum-
Analysen nimmt die DFS zum Anlass, 
erneut auf die Thematik IFR-/VFR-
Mischverkehr im Luftraum der Kate-
gorie E hinzuweisen.

Die Vermeidung von gefährlichen Annähe-
rungen und Kollisionen im kontrollierten 
Luftraum der Kategorie E beruht auf dem 
Prinzip „See and Avoid“. Zwar gelten dort 
auch für IFR-Piloten (also Piloten, die nach 
Instrumentenflugregeln unterwegs sind) 
die einschlägigen Ausweichregeln, es wird 
jedoch darauf hingewiesen, dass gerade in 
der Anflugphase zu Flugplätzen mit IFR-
Betrieb die Arbeitslast im Cockpit hoch ist 
und dadurch die Luftraumbeobachtung 
entsprechend eingeschränkt sein kann.

Die DFS bittet deshalb alle VFR-Piloten – 
also Piloten, die nach Visual Flight Rules, 
bzw. Sichtflugregeln, fliegen – darum,

•	eine intensive Luftraumbeobachtung 
durchzuführen, da in diesen Bereichen 
mit erhöhtem Aufkommen von 
IFR-Anflugbetrieb, oft auch mit schnell 
fliegenden Verkehrsflugzeugen, zu 
rechnen ist,

•	 rechtzeitig und großräumig auszuwei-
chen. Wirbelschleppen eines Verkehrs-
flugzeugs sind unsichtbar und 
gefährlich!

•	die Grenzen des Luftraums E nicht bis 
zu seinen Limits auszureizen,

•	den Fluginformationsdienst FIS zu 
nutzen,

•	nicht auf ein Vorflugrecht zu beharren. 
Die Sicht aus dem Cockpit von Ver-
kehrsflugzeugen ist nicht vergleichbar 
mit der aus dem Cockpit von kleineren 
Flugzeugen. Auch ist ein Verkehrsflug-
zeug in der Regel für VFR-Piloten 
leichter zu erkennen als ein Sportflug-
zeug für einen Verkehrspiloten.

Gefährliche Annäherungen werden 
deutschlandweit verzeichnet. Rund um 
Lübeck, Oberpfaffenhofen und Salzburg 

kam es allerdings in der Vergangenheit 
wiederholt zu kritischen Annäherungen 
zwischen VFR- und IFR-Verkehrsflugzeu-
gen. Diese führten auch zu Ausweich
manövern oder abgebrochenen Anflü-
gen der Verkehrsflugzeuge. Insbesondere 
in solchen Gebieten bittet die DFS um 
erhöhte Aufmerksamkeit. 

Text: DFS/red. 
Grafik: Pixabay 

DAEC-NEWS

75 JAHRE DAEC

FEIER AUF DEM BERG DER FLIEGER
Anlässlich seines Jubiläums kehrt der 
Deutsche Aero Club (DAeC) am 
Samstag, 9. August 2025, zu seinen 
Wurzeln nach Gersfeld und auf die 
Wasserkuppe zurück, um gemeinsam 
mit Luftsportbegeisterten zu feiern. 
Die Gesellschaft zur Förderung des 
Segelflugs auf der Wasserkuppe (GFS) 
und viele Vereine unterstützen die 
Ausrichtung der Festveranstaltung.

Los geht‘s um 9.30 Uhr auf dem 
Gersfelder Marktplatz

Im Gersfelder Gasthaus Krone Post grün-
deten Luftsportbegeisterte am 4. August 
1950 – also vor 75 Jahren – ihren ge-
meinsamen Luftsportverband unter dem 

Im Gersfelder Gasthaus Krone Post wurde 
der Deutsche Aero Club vor 75 Jahren 
gegründet

Namen „Deutscher Aero Club“. Unter 
dem Motto „Einigkeit macht stark“ hat-
te der erste Präsident des Deutschen 
Aero Clubs, Wolf Hirth, Segelflieger, Mo-
torflieger, Modellflieger, Fallschirmsprin-
ger und Ballonfahrer für diese Idee ge-
winnen können. Später kamen die 
Drachen- und Gleitschirmflieger sowie 
die Ultraleichtflieger hinzu.

Musikalisch untermalt von der Stadt
kapelle Gersfeld erinnern der Landtags-
abgeordnete Sebastian Müller, Landrat 
Bernd Woide, der Gersfelder Bürger-
meister Dr. Steffen Korrell und DAeC-
Präsident Claus Cordes an dieses histori-
sche Ereignis, welches den DAeC bis 
heute mit der Stadt Gersfeld und der 

FLUGSICHERHEIT

LUFTRAUM-SENSIBILISIERUNG 

BESONDERE VORSICHT BEI  
VFR-/IFR-MISCHVERKEHR!
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Rhönflug Fulda veranstaltet vom 2. bis 10. August ein Youngtimertreffen für Schleicher K-Typen in Holz- und Gemischtbauweise auf der 
Wasserkuppe. Windenstarts sind am historischen Weltenseglerhang zu sehen

Wasserkuppe verbindet. Interessierte Zu-
hörer und Mitsinger sind herzlich will-
kommen!

Anschließend führt die ehemalige Bür-
germeisterin und Tourguide Margit Trittin 
Wanderlustige auf dem Segelfliegerweg 
bis zur Wasserkuppe und erläutert an-
hand der angebrachten Schautafeln Wis-
senswertes über den „Berg der Flieger“.

Ab 13.30 Uhr gibt‘s diverse 
Attraktionen auf der Wasserkuppe

Bei ihrem Eintreffen auf der Wasserkup-
pe werden die Wanderer vom Gersfelder 
Posaunenchor begrüßt. Anschließend 
wird es für Interessierte einiges zu erle-
ben geben:

•	Der Rhönflug Oldtimer Segelflugclub 
Wasserkuppe präsentiert neben vielen 
Segelflug-Oldtimern auch einen 

Gummiseilstart mit dem „Schul-
gleiter SG 38“ und führt damit 
zurück zu den Ursprüngen der 
Segelflugausbildung

•	Traditionsreiche Segelflugzeuge 
(hauptsächlich Ka 6 und K 8) gibt es 
auch beim Youngtimertreffen  
(2. bis 10. August) zu sehen

•	Weiterhin stehen zwei Flugzeug
taufen auf dem Programm

•	Das Deutsche Segelflugmuseum 
mit Modellflug öffnet seine Türen 
kostenlos für Besucher

•	die Rhöner Drachen- und Gleitschirm-
flugschulen Wasserkuppe GmbH 
laden dazu ein, im Gurtzeug eines 
Gleitschirms Platz zu nehmen und 
dabei vielleicht ein neues Hobby für 
sich zu entdecken 

•	am Abend gibt es ein Ballonglühen 
zu bewundern u. v. m.

•	Für das leibliche Wohl sorgt im 
Rahmen der Feierlichkeiten das 

Restaurant Weltensegler mit Burgern, 
Bratwurst, Kaffee und Kuchen im 
Hangar 7, wo ab 17.45 Uhr auch 
eine Fliegerparty stattfinden wird

Dem Rhöngeist verpflichtet

Der Präsident des Deutschen Aero Clubs 
Claus Cordes freut sich sehr, dass der 
DAeC – Dank der Gastfreundschaft der 
GFS und der ortsansässigen Luftsportver-
eine – sein Jubiläum auf der Wasserkup-
pe begehen kann. Das hat für ihn auch 
eine große symbolische Bedeutung. 
„Ohne den ‚Rhöngeist‘, der unter ande-
rem das pionierhafte Streben zu immer 
höheren Leistungen in der motorlosen 
Luftfahrt beschreibt, wäre die Luft- und 
Raumfahrt weder in Deutschland noch 
weltweit auf dem hochentwickelten 
Stand, wie wir es heute selbstverständ-
lich gewohnt sind“, erklärt Claus Cordes. 

Der Vizepräsident der GFS, Markus Kurz, 
richtet seinen Blick nach vorn: „Die Was-
serkuppe ist nicht nur untrennbar mit der 
Geschichte des Luftsports verbunden. Sie 
ist auch – dem eben zitierten ‚Rhöngeist‘ 
entsprechend – der Zukunft verpflichtet. 
Das heißt beispielsweise für die GFS, dass 
wir den technischen Fortschritt nutzen, 
um den Luftsport in Richtung Klimaneut-
ralität fortzuentwickeln. Hier wollen wir 
Vorreiter sein und bleiben.“

Der Deutsche Aero Club und die Gesell-
schaft zur Förderung des Segelflugs auf 
der Wasserkuppe freuen sich auf Luft-
sportbegeisterte, die miteinander 75 Jah-
re gemeinsame Luftsportgeschichte fei-
ern möchten!

Text: DAeC
Fotos: DAeC, GFS, Rhönflug Fulda

Die idyllisch gelegene Wasserkuppe, der „Berg der Flieger“ ist der Sehnsuchtsort vieler 
Piloten
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

25.07.25	 02.08.25	 SF	 Süddeutsche Segelflug-Meisterschaft Neresheim – Info: www.sfg-neresheim.de	 Flugplatz Neresheim
25.07.25	 03.08.25	 SF	 Segelflug-DM Junioren (Standard-, Clubklasse) – Info: https://fg-freudenstadt.de	 Flugplatz Freudenstadt-Musbach
26.07.25	 09.08.25	 SF	 Segelflug-EM (Offene, 18m-, DoSi-Klasse) – Info: https://segelflug.aero	 Bekescsaba/Ungarn
26.07.25	 10.08.25	 LS	 Frauen-Segelflug-WM – Info: https://segelflug.aero	 Zbraslavice/Tschechien
27.07.25	 08.08.25	 SF	 21. International Military Gliding Competition (IMGC) – Info: www.bw-flugsport.de	 Holzdorf/Sachsen-Anhalt
02.08.25	 14.08.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.08.25	 17.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
09.08.25		  A	 75-Jahr-Feier Deutscher Aero Club – Info: www.daec.de	 Wasserkuppe/Rhön
09.08.25	 10.08.25	 A	 Sommerfest und Flugwochenende Dornier Museum – Info: www.dorniermuseum.de	 Friedrichshafen
09.08.25	 15.08.25	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen (JuFli) – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.25	 17.08.25	 MD	 Hangflug-WM F1E Junioren u. Senioren – Info: www.itv-litomerice.cz	 Rana/Tschechien
13.08.25	 23.08.25	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.25	 17.08.25	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Bad Pyrmont (EDVW)
17.08.25	 30.08.25	 LJ	 37. Dt.-franz. Alpenflugeinweisung (Multiplikatoren-Lehrgang) – Info: www.bwlv.de	 St. Auban/Frankreich
23.08.25	 24.08.25	 A	 Pleidelsheimer Fliegerfest – Info: www.segelflug-pleidelsheim.de	 Flugplatz Pleidelsheim
23.08.25	 30.08.25	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) Klippeneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
24.08.25		  A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
29.08.25	 31.08.25	 MD	 Freiflug-Weltcup-Wettbewerb F1ABCQ – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NW
30.08.25	 31.08.25	 A	 Flugtage Donzdorf, Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
30.08.25	 31.08.25	 A	 Flieger- und Oldtimerfest Wächtersberg; Sa ab 15 Uhr, So ab 11 Uhr – Info: www.fsvwaechtersberg.de	Flugplatz Wächtersberg (EDSV)
30.08.25	 07.09.25	 SF	 Oldtimer-Segelflugzeugtreffen – Info: mario.selss@kabelmail.de	 Flugplatz Weißenhorn (EDNW)/Bayern
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
31.08.25		  A	 Flugplatzfest mit Flugprogramm u. Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
31.08.25		  A	 Flugplatzfest Müllheim – Info: http://luftsport-muellheim.de	 Flugplatz Müllheim
01.09.25	 07.09.25	 MD	 Freundschaftsfliegen u. Glider Expo – Info: https://fghuelben.de	 Flugplatz Hülben
01.09.25	 07.09.25	 SF	 Kunstflug- und Gourmetwoche (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 N.N.
05.09.25	 07.09.25	 MD	 Freiflug-DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
06.09.25	 07.09.25	 A	 75-Jahre LSV Roßfeld, Jubiläum mit Familientag – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Flugplatz Roßfeld
07.09.25		  A	 Flugplatzfest Bundeswehr Luftsportring Laupheim, ab 10 Uhr – Info: www.luftsportring.de	 Flugplatz Laupheim (ETHL)
08.09.25	 12.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Linkenheim – Info: www.segelkunstflug.com	Flugplatz Linkenheim (EDRI)
11.09.25	 14.09.25	 UL	 UL-DM Borkenberge – Anmeldung/Info: anmeldung.uldm@online.de	 Flugplatz Borkenberge (EDLB)
12.09.25	 14.09.25	 SF	 Bayern-DoSi – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Schwandorf (EDPF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport
13.09.25	 14.09.25	 A	 Flugplatzfest m. Fly-In Hotzenwald – Info/Anmeldung: www.lghotzenwald.de	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald (EDSF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Jubiläum 75 Jahre Laichingen, Sa. 19 Uhr, So. 10 Uhr Flugplatzfest – Info: http://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen
18.09.25	 21.09.25	 MT	 DM Air Navigation Race und 2. Saar NR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Marpingen (EDRC)
20.09.25	 07.12.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa. u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.09.25	 21.09.25	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Segelfluggelände Hangensteiner Hof
20.09.25	 21.09.25	 A	 Drachenfest Leibertingen – Info: https://dreigeier.de	 Flugplatz Leibertingen 
20.09.25	 21.09.25	 A	 Flugplatzfest Aero-Club Esslingen; Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.aero-club-esslingen.de	 Flugplatz Esslingen Jägerhaus
20.09.25		  A	 100-Jahr-Feier FG Schwäbisch Gmünd – Info: www.flg-gd.de	 Flugplatz Hornberg
22.09.25	 26.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Blumberg – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
22.09.25	 26.09.25	 UL	 (B) BWLV-UL-Fluglehrerlehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
27.09.25	 28.09.25	 SF	 Walters DoSi (Doppelsitzer-Wettbewerb) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
27.09.25	 28.09.25	 A	 Drachenfest Grabenstetten – Info: www.flg-grabenstetten.de	 Flugplatz Grabenstetten
28.09.25	 05.10.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Hayingen – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Hayingen
30.09.25		  SF	 Deadline Abgabe Flüge LaWa-Pokal – Info: www.goerlitzerfsc.de 	 Strecke Görlitz – Wasserkuppe
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.25	 05.10.25	 FB	 40. Modellballontreffen Brigachtal – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
02.10.25	 05.10.25	 LS	 Sicherheitstraining der VDP Diepholz – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz (ETND)
03.10.25	 05.10.25	 MD	 Ranglisten-Wettbewerbe F1ABCQ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
10.10.25	 11.10.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
10.10.25	 12.10.25	 FB	 Volksfestwettfahrt und 75-Jahr-Jubiläum BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
11.10.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
11.10.25		  MD	 Herbstwettbewerb F1-Ebene – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen/Metzingen
11.10.25	 12.10.25	 MD	 Saalflug-Meisterschaft F1M etc. – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
17.10.25	 19.10.25	 LJ	 Gummiseilstart-Wochenende – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
18.10.25	 19.10.25	 MD	 Hangflug-Meisterschaft F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Hesselberg/BY
26.10.25	 30.10.25	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
27.10.25	 01.11.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.11.25		  SF	 81. Deutscher Segelfliegertag Hamburg – Info: https://segelfliegertag-2025.de	 Hamburg
08.11.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.11.25		  FB	 Ballonglühen der BSG Stuttgart im Schlossgarten – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Stuttgart
08.11.25	 09.11.25	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.11.25		  MT	 Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, Präsenz) – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
15.11.25	 16.11.25	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.11.25	 16.11.25	 LS	 Workshop f. Luftsportlerinnen „Aus dem Cockpit ins Leben“ – Info: s.krummacher@daec.de	 Segelflugschule Oerlinghausen

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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Alle Fluglehrer/Lehrberechtigte müs-
sen in regelmäßigen Abständen eine 
Auffrischungsschulung/Fortbildung 
absolvieren. Je nach Lehrberechti-
gung sind hierbei unterschiedliche 
Anforderungen zu erfüllen. Der 
BWLV bietet für diese unterschiedli-
chen Anforderungen in nächster Zeit 
passende Seminare an: Im Oktober 
2025 im gewohnten Online-Format, 
im kommenden April in Präsenz bei 
der AERO 2026. Daher bereits jetzt 
vormerken! 

FORTBILDUNG FÜR FLUGLEHRER: ONLINE ODER IN PRÄSENZ

(B) SCHON JETZT AN DIE 
AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN DENKEN!

Zusätzlich zu den Online-Auffrischungs-
schulungen, die im Oktober 2025 stattfin-

den, gibt es am 20./21. April 2026 im 
Vorfeld der AERO eine Auffrischungsschu-

lung für Lehrberechtigte in Präsenz 

IN EIGENER SACHE 

NEUZUGANG IN DER BWLV-GESCHÄFTSSTELLE
In der BWLV-Geschäftsstelle gibt es 
eine Neubesetzung: Stephanie Don-
ner verstärkt das BWLV-Team künftig 
im Referat Mitgliederverwaltung 
und bei der Gestaltung des adler-
Layouts. 

Sie liebt gutes Design, klare Linien und 
durchdachte Gestaltung: Stephanie Don-
ner (49) ist ausgebildete Schriftsetzerin 
und bringt als Mediengestalterin viele 

Jahre Erfahrung im Layout von Katalo-
gen und Zeitschriften mit. Mit einem 
sicheren Gespür für Ästhetik, Struktur 
und Details sorgt sie dafür, dass Inhalte 
nicht nur gut aussehen, sondern auch 
perfekt aufeinander abgestimmt sind. 

Nach einer Ausbildung bei einem Verlag 
hat sie ihre berufliche Erfahrung viele 
Jahre lang bei einer Druckerei einge-
bracht; seit Kurzem ist sie nun beim 
BWLV für ihre neuen Arbeitsgebiete zu-
ständig. Diese umfassen neben der Ge-
staltung des adlers auch die Mitglieder-
verwaltung: Künftig steht Stephanie 
Donner also allen BWLV-Mitgliedern bei 
deren Anliegen rund um die Mitglied-
schaft oder auch bei sonstigen Fragen als 
Ansprechpartnerin gerne zur Verfügung. 
Nicht nur beruflich, auch privat ist 
Stephanie Donner vielseitig engagiert 
und kennt sich insbesondere im Sport 
und im Vereinsleben gut aus: Seit vielen 
Jahren unterstützt sie ihren Stuttgarter 
Eishockey-Verein im Nachwuchsbereich. 
Ob als Teammanagerin oder hinter den 
Kulissen, wo die Mutter eines erwachse-
nen Sohnes unter anderem für die 

Social-Media-Kanäle zuständig ist: Sie ist 
mit ganzem Herzen dabei. Ihre Freizeit 
verbringt sie ansonsten am liebsten drau-
ßen, sei es in der Natur oder im Urlaub 
im hohen Norden. 

Nicht nur im BWLV-Vorstand, auch im 
Kreis der Kolleginnen und Kollegen wur-
de Stephanie Donner herzlich aufge-
nommen. „Ich freue mich auf die neuen 
Herausforderungen und darauf, zusam-
men mit meinen Kolleginnen und Kolle-
gen den Luftsport mit unserer Arbeit zu 
unterstützen“, so Donner. 

Der BWLV heißt seine neue Mitarbeiterin 
herzlich willkommen und wünscht ihr ein 
gutes Miteinander im Team der Ge-
schäftsstelle sowie mit allen Mitgliedern 
der Fliegerfamilie. 

Stephanie Donner ist in der 
BWLV-Geschäftsstelle erreichbar 
unter Telefon 0711/22762-24 
bzw. per E-Mail unter donner@
bwlv.de.

Text und Foto: red.

BWLV-Geschäftsführer Klaus Michael 
Hallmayer begrüßte Stephanie Donner als 
neue Mitarbeiterin
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feld der AERO, die vom 22. bis 25. April 
2026 in Friedrichshafen stattfindet, die 
Möglichkeit, die genannten Angebote zu 
absolvieren. Hinweise dazu finden Sie 
auf der Homepage des BWLV: www.
bwlv.de ( Aus- und Weiterbildung  
Fluglehreraus- und Weiterbildung  
Auffrischungsschulung für Lehrberech-
tigte Präsenz (Präsenz, AERO).  

Termin: Montag, 20. April/Dienstag, 
21. April 2026

Auffrischungsschulung für 
Lehrberechtigte in Präsenz vor 
der AERO in Friedrichshafen

Diese BWLV-Auffrischungsschulungen 
für Lehrberechtigte sind anerkannt für:

FCL.940.FI für die Kategorie A, H, 
SFCL.360.FI(S) a) 1.) i), und § 96 Abs. 4 
LuftPersV. Das Angebot für Oktober (on-
line) erfüllt zusätzlich die Voraussetzun-
gen für Ballonfahrlehrer FI(B).

(B) Alle hier beschriebenen Auf
frischungsschulungen fallen unter die 
Regelungen des Bildungszeitgesetzes 
(BzG). Hierzu kann unter bestimmten 

Online-Angebot im Oktober 2025: 

Das im Rahmen der Pandemie zunächst 
als Rettung aus der Not entstandene On-
line-Format erfreut sich dauerhaft großer 
Beliebtheit. Das Konzept der digitalen 
Vorträge, unterbrochen von moderierten 
Live-Schaltungen, offeriert unschlagbare 
Vorteile. Die Möglichkeit der ortsunab-
hängigen Teilnahme wird sehr geschätzt. 
Sie bietet vielen Teilnehmern die Mög-
lichkeit, diese wichtige Veranstaltung in 
die eigene zeitliche Planung leichter ein-
zupassen. Hinweise gibt es auch hierzu 
auf der BWLV-Homepage: www.bwlv.de 
( Aus- und Weiterbildung  Flugleh-
reraus- und Weiterbildung  Auffri-
schungsschulung für Lehrberechtigte 
(online). 

Termin: Freitag, 10. Oktober/
Samstag, 11. Oktober 2025: 
Auffrischungsschulung für Lehrbe-
rechtigte online

Präsenzveranstaltung auf der 
AERO in Friedrichshafen:

Fluglehrer/Lehrberechtigte, die ein Prä-
senzangebot vorziehen, haben im Vor-

In den vergangenen Jahren wandte sich 
Joachim Rac auch verstärkt dem RC-
Indoorflug zu und machte im Winter die 
Turnhallen zum Flugfeld. Die Begeiste-
rung fürs Fliegen, egal ob am Modell-
flugplatz oder in der Halle, war bei ihm 
immer dabei.

Wir vermissen einen engagierten und 
hilfsbereiten Modellflugkameraden, der 
uns stets mit Rat und Tat zur Seite stand. 

Text: Stephan Nicoletti, Klaus Müller
Foto: Stephan Nicoletti

ABSCHIED

TRAUER UM JOACHIM RAC

Joachim Rac war begeisterter 
Modellflieger und gab sein Wissen auch 
gerne an die Jugend weiter

Die Modellbaugruppe der Flieger-
gruppe Heidenheim/Steinheim trau-
ert um ihr langjähriges Mitglied 
Joachim Rac. Er verstarb völlig uner-
wartet am 22. Juni 2025.

Joachim Rac trat 1976 im Alter von  
13 Jahren in die Modellbaugruppe ein 
und blieb ihr über Jahrzehnte treu. Er 
wurde schnell ein versierter Modell-
bauer und ein erfolgreicher Wettbe-
werbspilot in den meisten Freiflugklas-
sen. Ab Mitte der 1990er-Jahre war er 
der Leiter der Modellbaugruppe und 
brachte sein Können und Wissen in der 
Jugendarbeit ein. Viele Jugendliche er-
lernten durch ihn den Umgang mit 
ferngesteuerten Flugmodellen und be-
geisterten sich ebenfalls für dieses inte-
ressante Hobby. 

Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine 
Freistellung beantragt werden. Bitte die 
lange Vorlaufzeit beachten! Alle Infos 
gibt es online unter www.bwlv.de  
( Verband/Service  Unser Verband  
Bezahlter Bildungsurlaub) bzw. unter 
www.bildungszeit-bw.de. Auf Antrag 
stellt der BWLV das notwendige Zertifikat 
(Bestätigung Bildungszeit) aus. Bei  
Bedarf schicken Sie bitte eine E-Mail an 
heuberger@bwlv.de mit dem Betreff  
„FI-Auffrischungsschulung / Bestätigung 
Bildungszeit“.

Text: Bernd Heuberger,  
Leiter Referat Aus- und Fortbildung, 

Flugsicherheit und Sport

http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.bildungszeit-bw.de


BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Michael Zistler 
Mobil: 0157 38404850
E-Mail: zistler@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM AUGUST 2025

75-Jahr-Feier Deutscher Aero Club  

09.08.2025	 Gersfeld/Wasserkuppe 
	 Info: www.daec.de

Sommerfest und Flugwochenende Dornier Museum 

09./10.08.2025	 Friedrichshafen 
	 Info: www.dorniermuseum.de

Pleidelsheimer Fliegerfest 

23./24.08.2025	 Flugplatz Pleidelsheim
	 Info: www.segelflug-pleidelsheim.de

Flugtage Donzdorf  

30./31.08.2025	 Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
	 Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de

Flugplatzfest Müllheim 

31.08.2025	 Flugplatz Müllheim 
	 Info: http://luftsport-muellheim.de

http://www.daec.de
http://www.dorniermuseum.de
http://www.segelflug-pleidelsheim.de
http://www.fliegergruppe-donzdorf.de
http://luftsport-muellheim.de

